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Jubiläum im „ Blutgericht
"

.

Unser Königsberger Korrespondent schreibt uns :

In diesen Tagen beging in Ostpreußens Hauptstadt ein
Weinhaus sein 200jcchriges Bestehen , das unter dem Namen

„ Königsberger Blutgericht
" weit über die Grenzen der Pro¬

vinz hinaus bekannt ist . Es hat seine Stätte in den Keller -

raumen des Ordensschlosses , und seit dem Beginn des 19 . Jahr¬
hunderts trinken hier die Königsberger ihren Wein . Das

schwere ledergebundene Gästebuch enthält aber auch manchen
berühmten fremden Namen .

Der Begründer des Hauses , Balthasar Schindelmeister ,
stammte aus dem Salzburgischen . 2m Jahre 1741 nennt das

Gildebuch der Kaufmannschaft des Kneiphofs , eines der drei

Teilstädte des alten Königsbergs , zum ersten Mal seinen
Namen . Aber die Firma ist schon im Jahre 1738 gegründet
worden , wie ein Dokument ausweist , das im Besitz einer Wein -

bandlung in Bordeaux ist . Das Geschäft ging gut — ein
Beweis für die Wohlhabenheit und Trinkfteudigkeit der

Königsberger Bürger in jenen Jahren — und bei seinem
Tode hinterließ Balthasar Schindclmeister das runde Sümm¬

chen von 150 000 Talern , dazu ein Gut in der Nähe der Stadt .
Sein Sohn David erbte das Geschäft und gab der Firma den

Namen , den sie heute noch trägt . Sie hauste zunächst in einem

Speicher der Vorstadt , dann in einem stattlichen Hau >e gegen¬

über dem Königsberger Dom , um schließlich in den ersten

Jahren des 19 . Jahrhunderts in die Kellerraume des Ordens -

d ? Name „ Blutgericht
" ? Man hat verschiedene

Deutungen dafür , aber am nächsten liegt es wähl daran zu

erinnern , daß über den Kellern das damalige landesherrliche
Gericht tagte , wie heute noch das Oberlandesgericht ,

früheren Zeiten wurde die hohe Gerichtsbarkeit über Leben und

Tod als Dlutgericht bezeichnet , und so ubertrug sich dieser

Name wohl auch auf den Weinkeller . Die Marterkammer

übrigens , ein besonderer Raum der Gaststätte , ist m der ~ at

ein Kerker gewesen . Allerdings ist dort wohl nie etn Ge¬

fangener hingerichtet worden . Das besorgte man damals be¬

kanntlich in aller Öffentlichkeit .

200 Jahre zeugen Tradition . Das Blutgericht hat sie in

reichem Matze . Es hat seine alten Stammtische , wie z^ V . den

heute noch bestehenden der „ Vlutrichter
"

, oder des „ TDOM ,
des „ Tisches der ordentlichen Männer

"
, an dem Stephan Ge¬

orge manchmal East gewesen ist , und eine verführerische
Romantik um die schweren Möbel , die großen Stückfässer und

die steinernen Töpfe an der Wand der Marterkammcr . Sie

rankt sich um den engen Zapfgang mit seinen Laubengtzen ,

um die Hirschgeweihe an den Wänden und die Koggen , die von

der Decke hängen , um die alten Leuchter und das alte Ge¬

mäuer der gotischen Spitzgewälbe . . . B . W .

Drei Kinder verbrannt . In der ungarischen Ortschaft
Gerendas fielen drei Kinder eines Landwirtes einem Brande

zum Opfer . Sie hatten während der Abwesenheit der Eltern
in der Wohnung ein Feuer entfacht . Die Kinder starben an
den erlittenen Brandwunden .

■ ■ » - _ ■ • ■ - des Retchswetter -

vVe Herben cn tdiens,e$- Aus9abe -
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :

Besonders morgens vielfach dunstig oder neblig , sonst trocken und

vielfach heiter , nachts frisch , tagsüber nicht mehr ganz so mild ,
Winde aus Süd bis West .

Wasierstand des . Rheins am 14 . Noo . 1938 . Biebrich : Pegel
0,64 gegen 0,70 in gestern ; Mainz : 1,85 gegen 1,85 m gestern ;
Bingen : 1,11 gegen 1,09 m gestern ; Kaub : 1,14 gegen 1,14 rn
gestern ; Köln : 0,84 gegen 0,88 m gestern ; Kehl : 1,60 gegen
1,80 w gestern .

Die am Scheidewege
Das Schicksal einer Ärztin

die beinahe zu spät erkennt , daß die Liebe überall und
immer das Maß aller Dinge im Leben einer Frau bleibt .

Ein Spitzenwerk der diesjährigen Produktion

nach d . Roman v . Alice Lyttkens „ Ich komme nicht zum Abendessen " mit

MAGDA SCHNEIDER - KARIN HARDT

HANS SÖHNKER - EWALD BALSER

Der Film wurde mit dem Prädikat „ Künstlerisch wertvoll “ ausgezeichnet |

Morgen Dienstag die grofje Premiere I

TW All

UFAPALAST <$ >

Donnerstag , 17 . nachm .

Freitag , 18 . I « is |
Samstag , 19 . |

Der neue Märchentonfilm

v

Das Märchen von dem verzauber¬
ten Prinz , dem bösen Zwerg
und Schneeweißchen u . Rosen¬
rot , den beiden Schwestern .
Beipr . : Das tapfere Schneiderlein

Die gestohlenen Hühner
Max u . Moritz,der neueTonfilm

3 Streiche nach dem Buch von
Wilhelm Busch

Kinder zahlen 30,50 , 75,1 .00
Erwachsene zahlen 50,75,1 .00,1 .20

Ab Dienstag

Der Ufa -Film :

zm W
kirchc verloren .
Gegen Belohn ,
abzuaeb . Kaiser -
Fr .- Ring 29 , 3 .

letzter Tag ! FILM - PALAST
Verloren

kl . W . MW
Altötting

mit Uhrrjng .
Abzugeb . Fund¬

büro gegen
Belohnung .

nach dem Roman von

Ernst Zahn .

^ erctosjendev ffranffurt
Dienstag , 15 . November 1938 .

Tag der deutschen Hausmusik .
6 .00 Morgenlied — Motgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasierstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Wiener Musik . 9 .40 Was können wir Frauen noch
besser machen ? 10 .00 Schulfunk . 11 .45 Ruf ins
Land , Programm , Wirtschaft . Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 17 .30 Werksingen . 18 .00 Volk uyd Wirt¬
schaft . 18 .15 Neues für den Bücherfreund . 18 .30
Neue deutsche Hausmusik . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Wir musizieren im eigenen Heim . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 . Oberrheinfahrt . 21 .00 Haydn -Zyklus . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter , Sport .
22 .20 Polftische Zeitungsschau . 22 .35 Unter -
Haltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

beim zuverläffigen i blll j ' l
möbelfachmänn

Wiesbaden • Wellritzptr 12

Sonja Holzmüller
die berühmte Schulreiterin

Heute und morgen letztmals das

herrliche Programm der

9 Internat .

Seltenheiten w

mit

Voranzeige : Ab Mittwoch ( Bußtag ) I

Kurzes Gastspiel : B. INGERLS

Tegernseer

| Bauern - Theater |
Beachten Sie morgige Anze ge !
Vorverkauf 11 — 1 u . 4 — 7 Uhr Scala - Kasse

MWedenes

Wer nimmt
ein Schrank als

Beiladung
mit nackBerlin ?
Näheres Frau

E . Klavver ,
Friedrichstr .55 .2r

Wenn abgespannt
dann sollte Ein Jeder , der sich schlaff und müde fühlt und keine rechte
Arbelto - und Lebenssteude empfindet , sogleich das aus 27 wirksamen
Kräutern und Erdfalzen gewonnene Umsrimmungsmiltel Heidekraft erproben .

teidekrafl
fördert die Echlackenausfchcidung . sorgt für rege Eßlust und

erdauung , wirkt aus das Leber - und Gallesystem günstig ein , fördert die
Mutbeschaffenheit , steigert dadurch Nervenkraft und Deistessrische , wirkt
Alters - und Verfallserscheinungen entgegen . 40 Tage -Packg . (Pulver oder
Tabletten ) RM 1,80 - B . - - _ — _ erhältlich in Apo -
DoppelpackungRM HPIflAKIian thekn , Drogerien
3,30. Heidekrast ist eidw * Oien . Reformhäusern .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mätzigem

Preis liefert
F . Häusler , Moritzstraße 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

gut und deutsch .

.. . immer
frischem

Deutsch. WMvereill Zweigver . Msrdalim

Donnerstag,17 .11 . ,20 llb r im Nasi .
Üandesmuieum : Lichtbildervor¬
trag von Ingen . Fred Oswald ,
Hamburg „ Stc Silvretta "

, Win -
ter -u .SommerbergfahrteN .( Durch
Mitgl . eingef . Gäste sind uns will¬
kommen . Beitr . zu den Kosten erw .
Anschließ . Treffen im Ratskeller . )

KURHAUS WIESBADEN

Anläßlich des

„ Tag der Deutschen Hausmusik "

am Dienstag , den 15 . November 1938 veranstaltet
die Fachschaft „ Musikerziehung

“ der Kreismusiker¬
schaft Wiesbaden in der Reichsmusikkammer im

kleinen Saale des Kurhauses :

1 . Schüler - Hausmusik - Konzert , Anfang 16 Uhr
2 . Schüler - Hausmusik - Konzert , Anfang 18 Uhr
3 . Wiesbadener Musikerzieher musizieren ,

Anfang 20Uhr

Eintrittskarten sind im Vorverkauf in d . Geschäftsstelle
der KreismusikerschaftWiesbaden , Luisenplatzß (8 - 13 ,
15 -17 Uhr ) z . Preise von M - .30 erhältlich . Der Eintritts¬

preis beträgt f . a .d . Kurhauskasse gelöste Karten M - .-50

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles vlachichlagebuch » An der punitierten Linie ad -
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener T - gdlatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Per Arzt als Helfer 113 Wiesbadener Tagblatt

Alterss
'
ar .

Mit vorgerücktem Alter beginnen Leute ost zu klagen , daß sie
nicht mehr richtig sehen können , obwohl sie doch früher so ganz
ausgezeichnete Augen besessen haben . Die häufigsten Klagen sind ,
e § scheine ihnen , als ob ein Schleier vor die Augen gezogen sei ,
als ob sie die Gegenstände nur wie durch Rauch oder Nebel hin .

durch wahrnehmen könnten . Also es müssen keine Schmerzen da

sein , es genügt die Herabsetzung der Sehschärfe . Hört man solche
Klagen , dann wird man schon aus der bloßen Erzählung schließen
dürfen , daß es sich um eine Alterserscheinung im Auge handelt ,
um den fogannten grauen oder Altersstar . Doch kann die end¬

gültige Entscheidung , was vorliegt , nur der Augenarzt treffen ,
I den man bei derartigen Beschwerden sofort auftuchen muß .

Die hinter der Pupille liegende , itormalerwetse völlig durch -

sichtige , glasklare Linse wird beim Altersstar allmählich trübe und

undurchsichtig , und zwar beginnt die Trübung vom unteren Rand
aus fortzuschreiten . Schon durch rein äußerliches Betrachten kann
man den grauen Star erkennen , denn die sonst schwarze glänzende
Pupille erscheint getrübt , grau . Die Linsentrübung schreitet
immer weiter fort , bis schließlich durch die völlig trübe Linse über¬

haupt kein Bild mehr auf der Netzhaut entstehen kann , die Leute
vermögen nur mehr hell und dunkel zu unterscheiden , sind also
praktisch blind . So ist durch allmählich fortschreitende Linsentrü¬
bung und Linsenverhärtung aus dem unreifen der sogenannte reife
Star geworden , und in diesem Stadium kann den Erblindeten

durch eine ziemlich einfache Operation das Sehvermögen wieder¬

gegeben werden .

Es war schon sehr lange bekannt , daß der graue Star durch
Operation zu heilen ist . Geschäftstüchtige Leute machten im Mittel -
alter ein Gewerbe daraus und zogen , in marktschreierischer Weise
ihre Kunst anpreisend , als .Mundermänner

" von Ort zu Ort .
Diese Starstecher stachen mit einer eigenen Starnaoel am unteren
Hornhautrand in das Auge ein und kippten durch eine hebel -

artrge Bewegung die getrübte , harte Linse einfach nach hinten um .
Dadurch war der Weg für die Lichtstrahlen wieder frer .

' und wie

durch etn Wunder war den Erblindeten das Sehvermögen wieder¬

gegeben . Die Linse blteb einfach im Glaskörper des Auges liegen ,

| wo sie sich allmählich auflöste — wenn alles gut ging . Manche
'

Dauererfolge sind auch erzielt worden . Gar nicht selten bekamen
aber die Leute , denen „ der Star gestockten war

'
, infolge der natür¬

lich nicht gar so aseptischen Behandlung eine bösartige Infektion
der dann das Auge endgülttg zum Opfer fiel . Bis dahin war aller -

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper £ ■ bm

hinfällig . Versuchen Sie C ! ■ CS 1 I w U III

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche . Nervenkraftmitte !.

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13
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Unwetterkatajlrophe in Persien .

Teheran . 14 . Nov . ( Funkmeldung .) In der Nähe von
Nahavend , wo erst kürzlich ein Unwetter 208 Todesomer ge¬
fordert hatte , verursachten schwere Wolkenbruche e : ne neue
vochwasserkatastrovhe . Es wurden 150 Hau s e r zerstört .
Die Zahl der Todesopfer ist bisher noch unbekannt .

WUl/IX ijVVWWS, UUV UU ] viv
hin entschlossen sich die Behörden zu energischem Vorgehen .

UNTER -SIE FINDEN
13

15
12

9
etenenani -erjote

| Weibliche Personell |

10

AausgesuA

2

MlSNMA 32

| Weibliche Personen 4Der Arzt als Helfer116Wiesbadener Tagblatt

Hauspersonnl 42

Kraftwagen

Soktyngen

S Zimmer

Heißmangel

3 Zimmer

Stares , am
man auch das

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Telephon 24588Telephon 24588

Mietgesuche

Gehe rechtzeitig zum Arzt

jHerrn . Thiedge
Dauerwellen

haltbar / kleidsam / formschön

Salon Delft Michelsberg 6 '
1

C ITR O VA hl I LLE

2
3

5
6

15
16

mit guter Hand¬
schrift . für Büro
u . kl . Eeskbäfts -

sahrten mit
Leichtmotorrad
sof . gesucht .

Adressen - Klein
Bahnhofstr . 28 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Eeickästsräume

8
9

10 Smmoöilien -

Miiuse

Hausreinigung
und Heizungs -

bedienung
Haus Nähe

Kaiser - Friedr .-
Ring , zum 1 . 12 .
1938 zu vergeb .
Ang . u . L . 404
an Tagbl . -Verl .

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

Schreib¬

maschinen

Kauf — Tausch
Miete .

Walter Grase .
am Schillervlatz .

Grundsteinlegllug zu einem Willi - Ostermann - Brunne » .
Am © Ifta im Liften , dem Auftakt des Kölner Karnevals ,
wurde um 11 Uhr mitten in der Kölner Altstadt der Grund -

od . Werkstatt
gleich . Lrde , mit
heizbar . Neben¬
raum od . Büro ,
wenn mögl . mit

Toreinfahrt
für ruh . Geschäft

gesucht .
Eilangeb . unter
G . 404 an den
Tagbl . - Verl .

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
MIetgesuehe
Wohnungstausch
Geldverkehr »

Wagemann¬
strabe 21

Laden mit Zim .
38 Mk . monatl . .

zu vermieten .
Näheres

Erabenstrabe 20 .
Laden .

Garagen . StaL .
Keller

Immobil .-VerkXufe
Immobll .-Kaufgesuche
Verkäufe
Kaufgesuche
Unterricht
Verloren - Gefunden

Garage
z. 1 . 12 . zu vm .

Kleber .
Adolssallee 40 .

Mogoroge
verlang . Eeorg -

August - Strafte
zu oerm . Näb .

Tel . 26436 .

Nachhilfestunden
eit . mit sicherem
Erfolg akadem .

Sauberer
intelligenter

junger
Mann

>- 16 Jahre alt .

Sie staunen !
Wir verkaufen !

22 Sorten Jettiis
und JCeiitoiia

Zuverlässiger

jungerWann
der mit Pferd
umgeben kann ,

gesucht .
P . (Sättel .

Obsikulturen ,
sfrankfurter
Strafte 83d .

Er . Mans . , I . o .
mbl . , z . 1 . 12 . zu
vm . Dotzbeimer
Strabe 42 . 1 .

und immer richtig
Brosinsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

MMM . 21
3 - 3im . - Wobn .
Hochvarterre ,

mit Zubehör ,
z . 1 . 12 . zu vm .

Näb . Schmidt ,
1 . Stock .

Aprlkosenmarmel . 48
PreiBelb . -Konlit . 59
Erdbeer - Konfitiire 59
Brombeer -Gelee . 59
Johannisb . -Gelee 59
Kirsch -Konfitüre 60
Himbeer -Konfitüre 60

Aprikosen -Konfit . 60

Orange - Konfitüre 60

Bei Abnahme von
10 Gläser

Ermäßigung
. . . und auf alles

3 % Rabatt

Dies Angebot
gilt nur für

2 -Zim .-Wobn .
mit Küche und
Zubeb . . Stb . 2 .
mtl . Miete 32 .—
zum 1 . 12 . 1938

zu vermieten .
Ang . u . M . 404
an Tagbl .- Verl .

Ordentliches
Mädchen

für ganz od . zur
Aushilfe sofort
gesucht . Vorzust .
nur zwischen 11
und 1 und 4 und
6 Uhr . Häuser ,
sfriedrichstr . 10 ,
Vdb . 2 . St .

ZlllllOiiW
für 2X monatl .

erscheinende
Zeitschrift

sofort gesucht .
Haus - und

Erundbesitzer -
verein .

Wiesbaden .
Luisenstrabe 19 .

hat Heerlein , Goldgässe
Das Rohrmöbel - Spezialhaus seit 1836 .

Vierfrucht . . . .
"Zwetschenmus

mit Aprikosen .
Erdbeer -Apfel -

Marmelade . . .

Junges Mädchen
oder

Kindergärtnerin
zur Beaufsichtig ,
von zwei kleinen

Kindern für
vorm . gesucht .

Ang . u . S . 403
an Tagbl .-Verl .

Junges Mädchen
sucht Stelle im

Haushalt .
H . Wendland ,
Niederauroff

b . Idstein i . T .

» seine herrlichen Lieder ge¬

schaffen
'
habe , die nicht nur in den Tagen rauschender Feste ,

sondern auch in beschaulichen Stunden der Ruhe überall

Frohsinn verbreitet hätten . Nach Vorlesung des Wortlauts

der Urkunde , die in den Grundstein eingemauert wurde , voll -

»m Oberbürgermeister Dr . Schmidt die drei Hammer ^ ,läge

m
"
it dem Wunsche , duft dieser Grundstein so fest stchen möge ,

wie der Kölner Karneval in allen Zeiten bestehen werde .

ttiirittii
welch , selbständ .
kochen und alle
Hausarbeit , ver¬
richten kann , für
Villenbaush . bei
gutem Lohn sof .
gesucht . Vorzust .
von 10 — 11 und
% 3 bis 5 Uhr
Mozartstraße 2 .

SiÜOtl
oöer Mo

kauft
Piano - Lag «

Schock .
Jabnstrahe 34 .

Teleobon 22993 .

Oberhalb der
Emser Strafte
gutes rentabl .

Aagenhaus
mit 3 - u . 2 - Z .-

Wobnungen
ohne Hinter¬

haus . für .
35 000 .— bet

13000 M .

Anzahlung zu
verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

mutier verkuppelt zehnjährige Tochter .

Skandalöse Ehe in USA . wird geschieden .

Küche 18
Küch .- u . Kleid .-
Schr . . Anrichte .

Metallbett .
Kinderbett . Roft -
haar b . Holland ,
Sedanstr . 5 .

geg . bar zu fauf . l gevr .Junglehrer
gesucht . Adr . im Ang . u . M . 381
Tagbl .-Bl . Ob1 an Tagbl .-Verl .

Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

Praxishilfe
für auswärt . Heilpraktiker sofort

gesucht . Ansprüche bei freier
Station u . A . 631 an den Tagbl .-Verl .

Konfitüren und

Marmeladen
alles 500 g

Rübenkraut . . . 18
Apfelkraut . . . . 32
Apfeig . m. Erdbeer 32
Apfelg . m. Himbeer 32

Einbruch im Gemeindeamt Poschetau . In der Nacht zum
12 . November drangen unbekannte Einbrecher in die Dienst¬
räume des Gemeindeamtes in Poschetau bei Chodau ein . Sie
brachen den Geldschrank auf und entwendeten 11000 RM .

Munitionswagen explodiert . Ein Lastkraftwagen einer

Pariser Transportgesellschaft , der mehrere .Kisten mit

Artilleriegeschossen , Zündern und Kartuschen beförderte , fing
am Samstagmittaq um 13 Uhr in der Nähe von Nouen

Feuer . Wenige Minuten nach Ausbruch des Brandes explo¬
dierte die Munitonsladung . Die benachbarten Häuser , deren

Einwohner noch gerade rechtzeitig gewarnt werden konnten ,
wurden schwer beschädigt . Di « Ladung sollte nach Le Havre
geliefert werden , von wo sie angeblich nach Amerika verladen
werden sollte .

Fachoptiker • Spezialist im Brillenfach

Langgässe 47 > Gegründet 1903

Lieferant aller Krankenkassen

Schöne Holzsessel m . Elba ausgefl .

in solider Ausführung sehen von 14 .- an

Nicht benötigte Be »
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

Eine Abteilung von Polizeibeamten wurde nach dem Orte

entsandt : sie hatten Haftbefehle gegen di « Mutter und das

ungleiche Ehepaar bei sich . Die Mutter soll wegen Kuppelei
unter Anklage gestellt werden , die Tochter wegen Beihilfe
und der Ehemann wegen bewußter Verführung einer

Minderjährigen .
Mutter und Tochter sind bereits im Gefängnis , aber

Tack eit hat sich in den bewaldeten Hügeln der Umgegend ver¬
steckt , und nun suchen ihn Tag und Nacht die Beamten , die

entsicherten Pistolen in der Hand . Selbstverständlich wird

diese skandalöse Ehe geschieden werden .

Selbständiges

Mädchen
für klein . Haus¬
halt ges . Adr . im
Tagbl .-Vl . 0a

Mädchen
oder Stau

für halbe oder
ganze Tage ges .
Meld . Goethe -

strafte 18 . 3 Iks .

Stundenfrau
2X wöchentlich
2 Stb . vorm . ges .

Hickel , Rauen -
tbaler Str . 8,1 r .

| Männliche ^ erfonenTj

| EewerdIich« Personals

WTaiiWle
und Earagen -

Betrieb
junger zuverl .

und fachkundiger
Mann gesucht .
Hayn . Garage

Niederwaldstr .23
Teleobon 21130 .

Wegen Verbeir .
m . Hausgehilfin
suche z . 1 . Dez . .
evtl . früh . f . gut -
gefübrten gevil .
klein . Haushalt

nach Mainz
( Villenetage .

Heiz .. Warmw .)
ein in Küche u .
Haus verf . sol .

DIMM !
m . langt Zeugn .

Gute Beding .
Angebote unter
Z . 150 an den
Tagbl .- Verl .
Sauberes solides

NsmäOdjm
für % Tag ges .

Schwalbacher
Str . 65 . 2 links .

In den Bereinigten Staaten hat sich ein Skandal zuge¬
tragen , der selbst in diesem Lande , in dem man an allerhand
tolle Dinge gewöhnt ist , gvotze Erregung verursacht hat .

In den Städtchen Preetonburg im Staate Kentuckn
lebte in einer verfallenen Hütte die Witwe Grace Columbus
mit mehreren Kindern . Nicht weit entfernt hat der 34jährige
Bergmann Tackett als Wohnung einen aus zwei größeren
Räumen bestehenden Schuppen , der gegen die Behausung der
Witwe geradezu eine „ Luxuswohnung

^
darstellt . Dor einigen

Tagen hat die Frau eine ihrer Töchter , die zehnjährige Rone ,
an den Bergmann verheiratet , und da das Mindestalter für

Mädchen 16Jahre ist . wenn sie di « behördliche Erlaubnis zum
Heiraten bekommen soll , gab die Mutter die Tochter für sechs

Jahre älter aus . Sie erhielt auch die Genehmigung , und die

ÄWpVÜ ' M
zu kauf , gesucht .
Schrift ! . Ang . a .
Frr . Leible u . Co .

Königsstuhl 4 .
oder Tel . 24731 .

Trauung wurde von einem Pfarrer vor genommen .
Diesem kamen zwar Zweifel , als er das schmächtige ,

dünnbeinige Kind sah , aber die Mutter beruhigte ihn , und

schließlich lag ja auch die behördliche Genehmigung vor .
Als das Mädchen sich mit ihrem 24 Jahre älteren

„ BräMgam
"

zur Trauung begeben sollte , muhte es erst,von
einem Sandfeld geholt werden , wo es im Schmutz mit seinen

Puppen spielte .
‘

Einige Tage nach der Hochzeit kam der

wahre Tatbestand heraus , und auf die allgemeine Entrüstung

VilMWeMri !
Anfertigung gutsitzender Kostüme
und Mäntel bei billigen Preisen .

gewerbliches Persons

Modewaren -
aetoäft sucht sof .
od . 1 . Jan . tücht .

Verkäuferin
ferner zuverl .

Buchhalterin
v . 7 % -Sy , llhr

jeden Abend .
Ausf . Zuschr . u .
2 . 404 T .- Verl .

| Hansperfonal |
Anständ . ehrl .

Mädchen
oder Frau

sofort gesucht .
Seul .

Grabenstr . 2 , 1 .
Stundenhilfe ges .
Taunusstr . 50 . 2

Annahme von

Pfundwäsche
sorgfältig gewaschen
schrankfertig gemangelt

10 Pfund Mk . 2 . 50

Lieferung frei Haus innerh . 3 Tagen

Bügel - Anstalt
Herders ! raße , Ecke Arndtstr .

& 6>
Ring . Quelie

die Quelle der
sparsamen Hausfrau

Biimarckring 11
Tel . 25005

Riehlftr . 5 , 1 L
mbl . Z . frei auf
Tage u . Wochen .
Eroftes sonniges
Doppel - Wohn¬
schlafzimmer

mit Kochgelegen¬
heit zu vermiet .
Adolfstr . 10 . 3 .

Wohn - und
Schlafzimmer

gut möbl . . • an
Einzelvers . z. v . .
evtl , mit Bervfl .
Albrechistr . 33 . 2
Sonn . mbl . Zim .
sofort zu verm .
Dotzh . Str . 50 . 2 .

Ecke Kaiser -
Friedrich -Ring .

Mbl . Maui , frei
Mauritiusstr . 12

Reininger .

Altpapier k Metalle M Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Sch -m . 2 -Bett . - Z .
z . v . Mauritius -
str . 12 , 1 . St . l .

Im Zentrum
der Stadt

mbl . Mans , mit
Gas u . Kochgel . ,
in ruh . Hause , a .
solide Berufst ,
sofort zu verm .
Kleine Schwalb .

Strafte 1 . 2 .
2 ineinandergeh .

Wohn - und
Schlafzimmer

ev . m . Kiichenb . .
ab 1 . 12 . zu vm .
Taunusstr . 47 . 1

Gut m . Z . z . v .
Webergasse 21 . 2

Eemütl . möbl .
Zim . a . berusst ,
od . ält . Herrn zu
verm . Wellritz -
strafte 51 . 2 r .

Brillanten

Winuü ,
Wer

Pfandscheine ,
kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .
Mittl . feuersich .

Kassenschrank
von Privat zu
kaufen ges . Ang .
L . 403 T .- Verl .

Euterbaltener
steuerfrei , klein .

Personen -

Autogarage
in der Stadt zu
miet . ges . Ang . u .
T . 404 T .- Verl .

Äl . Sageraum

flansWtt
18 I . . sofort ges .

Carl Ritsert .
Kl . Burgstr . 8 .

Jugend ! .
Hausbursche

gesucht .
W . A . Kohl .

Seerobenstr . 19 .

filemWb -

Mt .
günstig zu verk .

Stein
Rheinstrafte 70 .

sfqchwerkstatt .
Verkaufen

5000 dunkelgrüne
Weihn . -Bäume
Gute Abfuhr .

Eeickw . Winter .
Hachenburg

t Westerwald ) .
Tel . 27 .

Lings der Starstecher mit seinem Geld längst über alle Berge und
übte an einem anderen Orte seine Kunst aus .

Aus dieser Tätigkeit Der mittelalterlichen Starspezialisten hat
sich im Volke für die Behandlung des grauen Stars der Ausdruck

„ Starstecher
"

erhalten .
Erst der berühmte Augenarzt Albrecht von Greese hat im neun¬

zehnten Jahrhundert die auch heute noch angewandte Methode der

Staroperatlon angegeben . Mit einem seinen Instrument wird
das Augenmnere geöffnet und die Linse völlig aus dem Auge ent¬

fernt . Nach der Staroperation ist al !o das Auge linsenlos , die

Strahlen können nicht mehr so gebrochen werden wie am normalen

Luge und es entsteht daher auf der Netzhaut kein deutliches Bild
des Gegenstandes . Diefenr liebel kann auf die denkbar einfachste
Weise abgeholfen werden : Der Staroperierte trägt an Stelle der

Linse im Auge eine Linse vor dem Auge , eine Starbrille , die in

bezug auf Lrchtbrechungsvermögen genau der natürlichen Linse
entspricht . Die Staroperation wird heute , dank der Errungenschaf¬
ten der Medizin und der Technik , schmerzlos und gefahrlos aus -

geführt , und wegen eines gewöhnlichen Altersstares braucht heute
niemand mehr den Rest seines Lebens im Dunkeln zu verbringen .

Die Neigung zum Altersstar ist , wie viele andere Alterserschei¬
nungen auch , familiär bedingt . Sehr frühzeitig kann bei Diabetes

(Zuckerkrankheit ) eine Trübung der Linse auftreten , die wahr -

scheinlich durch allgemeine Stosswechselstörungen zu erklären ist .
Bekannt ist ferner der Glasbläserstar , der auf die ständige starke
Durchleuchtung zurückgeführt wird . Auch als angeboren kann der

graue Star vorkommen . Wan spricht dann von Schichtstar ,
weil in der Linse trübe Schichten mit klaren Schichten abwechseln .
Diese schichtmäßige Anordnung ist auf die Entwicklung der Linse
zurückzufuhren . Das find aber alles Ausnahmesormen des grauen

häufigsten kommt er als Altersstar vor . Zuweilen hört
os Wort „ schwarzer Star "

. Die Ursache hierfür kann
sehr verschieden sein , eine Erkrankung des Sehnerven oder der

Aderhaut oder der Netzhaut kann dabei eine Rolle spielen .
In der Behandlung des Stars sucht man natürlich ständig

nach neuen Mitteln und Wegen ; denn man wünscht immer mög -

lichst erhaltend zu behandeln , daher strebt man nach einer Mög¬
lichkeit , schon in den ersten Anfängen bet Linsentrübung durch
innerliche Arzneidarreichungen der Starbildung Einyalt zu gebie¬
ten . So hat man vor allem Jod versucht , auch andere Mittel sind
fdjon angewandt worden , allerdings bis jetzt noch ohne Erfolg .
Aber bei den Fortschritten der Heilkunde ist wohl zu erwarten ,
daß auch gegen die Bildung des AlterSstars noch ein Mittel ge¬
funden wird .

Hotelbrand in Kanada . In dem kleinen kanadischen

Örtchen Rouyn nördlich von Oubec entstand tn den Morgen¬

stunden des Samstag ein Hotelbrand , der sich zunächst auf

einen ganzen Häuserblock ausbreitste . Zwei Hotels und zahl¬

reiche Wohnhäuser brannten nieder . In einem Hotel fanden

von 100 Gästen neun den Tod in den Flammen . Zahlreiche

Personen wurden verletzt . Der Sachschaden wird auf eine

M i 11 i o n M a r k geschätzt .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten

Dotzheimer
Strafte 68 . 1 lks .
Sck . mbl . Mans ,
m . Vervfl . prsw .

Kais .- Friedrich -
Ring 50 , 1 .

Scnön möbliertes
Zimmer frei

Kais . - Friedrich -
Rtng 74 , III

stein zum Willi -Ostermann -Brunnen gelegt . Dabei betonte

der Präsident des Kölner Karnevals , Thomas Liessem , tn

seiner Ansprache , datz hier einem Manne ein Denkmal gesetzt ;

werden solle , der mitten im Herzen der alten und Ichonen 3

Colonia gelebt und gestrebt habe , der mit der Lener durch die

Gassen und Straften dieser Stadt gewandert set und der aus i f

dem tiefen Born der Volksseele seine horrlrchen Lreder ge - ;

| Privat >PerlÄfe
"

|
8 Hübner

1 Hahn zu verk .
Monrer .

Platter Str . 42 .
Handwagen

für Handwerker ,
sfirmenschild ,
Ausstellkasten

z . vk . K . Kersten .
Herderstr .33 , H .3

| Händler - PerMfe |

SM
MN
275 . 340 .

370 — 585 Mark
Speisezimmer
285 — 380 Mk

Küchen
135 . 175 . 230 M .

Matratzen .
Couche . Sessel .

Auszugtische und
Stühle . Eisen¬

betten mit und
ohne Fuftbrett .

ein «. Kredenzen .

pvMir
model

Schreibtische .
Sekretär .

Kleiderschränke
Sofa und Gefiel .

Tische . Stühle .
Sviegelschrank

Vertiko
all dieses billig

und gut bei
Schorndorf .

10 Wellritzstr . 10

Ebestandsdarleb .

WWW »

Mäuse

• <
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Mesbadener Tagvlatt
Montag , 14 . November 1938 .

Sornljeim bleibt die fdjärflte IDaffe im <Sau Süd weit

rog .

le entgangen , der

Verhältnismäßig spät
kam die Eintracht in Fahrt . Ihr Vegeiiterungstherimmeter
itand auf lauwarm , als Borussia durch den Er -Wiener
Cerka die Führung an sich riß . Und dabei blieb es bis Halb¬
zeit . Dann allerdings kam der Meister ins Spiel und Borussia
packte schweigend ein . Schon 4 Minuten nach Wiederbeginn
erzwang Wirsching den Ausgleich und dann trug sich Adam
Schmidt , der sich anfangs zu viel , in der Eintracht - Deckung
aufgehalten hatte , als Schützenkönig des Gaues ein . . in¬
dem er mit einem verwandelten Elfmeter feinen 9 . Torenolg
in dieser Saison erzielte . Röll erhöhte auf , 3 : 1 und den Be¬
schluß bildete der durch eine Verletzung behinderte und darum
in den Sturm gegangene Verteidiger

Ohne Remitiert ,
der sich bei FSV . Frankfurt angemeldet hat . vorerst aber aus
unbestimmte Zeit gesperrt ist — und den aus vereinsinternen
Gründen gesperrten Theiß war R . / R . F r a n k f u r t der
Wormatia keinen Augenblick gewachsen . Obwohl auch
diesmal diese Wormatia auffallend schlecht schon . Rur einer
nicht , und das war der alle Spieler übenagende Eckert , der
seinen Namensvetter und Remm

'
ert '

s Stellvertreter ( der aus
Flörsheim zu den Vereinigten gefunden hat ) bis . zur Pause
zweimal überwand . Später verbesserte der einheimische Links¬
außen Winter auf 1 :2 , doch Wormatias Sieg war gesichert ,
als bei Angriff Pohles und Abwehr Eufingers ein 3 . Treffer
fiel , der als halbes Selbsttor anzusprechen ilt . Das war nicht
Reichsbahn/Rotweiß der vergangenen Wochen !

Zwei ungleiche Svielhälften
in Saarbrücken . Zunächst war überhaupt nichts los . so
schwach waren die beiderseitigen Leistungen . Und dann waren
die Mannschaften wie ausgewechselt . Ein spannender Kampf
bub an . FK . Pirmasens ging durch seinen Linksaußen
Bille in Front , doch Sold , der wieder seinen Standardvolten
als Mittelläufer einnahm — die unfruchtbaren Experimente
mit dem Internationalen hat Saarbrücken bestimmt den einen
oder anderen Punkt gekostet — . stellte mit einem Elfmeter die
Lage her . Wieder war es Bille , der die Pfälzer nach vorne
brachte und dann war es wirklich Pech für die stark angrei -
sende Saarelf , daß der Ausgleich nicht fiel . Allein die Latte
war für Pirmasens mehrfach letzter Retter in der Rot .

Der erwartete Stellungswechsel des SBW .

R . / R . Frankfurt fällt zurück .

SV . Wiesbaden — TSG . 61 Ludwigshafen 4 : 1 ( 1 : 1 ) .
Kickers Offenbach — FSV . Frankfurt 1 : 1 ( 0 :0 ) .
Eintracht Frankfurt — Borussia Neunkirchen 4 : 1 ( 0 : 1 ) .
R . R . Frankfurt — Wormatia Worms 1 :3 ( 0 : 2 ) .
FV . Saarbrücken — FK . Pirmasens 1 :2 ( 0 :0 ) .

L . Wieder schien eine wärmende Herbstsonne über die
Kampfbahnen , dem Ziel von Zehntausenden . Aus . dem

. .Biederer Berg " — der Kickers -Platz war polizeilich
gesperrt ! — standen 12 000 . die Frankfurter Dovvelveran -
staltung war von 8000 Personen besucht . In Wiesbaden
herrschte an den Kassen ebenfalls Gedränge . 3500 mögen hier
die Tore passiert haben . Fußball bleibt Fußball . Und die
großen Entscheidungen stehen noch bevor !

Weil alles so fahrplanmäßig verlief , ist erwiesen , das die
Spitzenmannschaften diesmal restlos ihr großes Können aus -
spielen konnten . FSV . Frankfurt wurde passiert , blieb
aber unbesiegt — in Offenbach ! Rach wahrhaft grandiosem
Kampf , wie man ibn selten sieht . Resultat : der 8 . Auswarts -
vunkt für Blauschwarz . Wer zweifelt noch an Bornheim , dem
sicheren öerbstmeister nach 5 Auswärtsspielen ? Und noch Mit
zwei Treffen im Rückstand ? Alle Achtung vor dem FSV .

Wormatia hat sich wieder vorgeschasft . Eintracht
läuft auf gleicher Höhe mit . Beide freilich mit Kurvenvorgabe .
Immerhin , die Wormser gewannen bei Reichsbahn / Rotweitz ,
die eine Krise abzuwehren hat . Man lese weiter unten .
Kickers Offenbach lösen die Vereinigten ab . Die Sud -
mainler haben noch eine günstige Rückrunde . Man wird „von
ihnen hören . Eintrachts 6 . Heimsieg — wieder zahlenmäßig
überzeugend nach schwachem Auftakt — war bittere Notwen¬
digkeit . Die Adlerträger haben nur noch SVW .. F « V . und
61 Ludwigshafen am „ Riederwald "

zu Gast . Im übrigen Seiet
es reisen . Keine angenehme Sache für eine Mannschaft , tue
Launen kennt und die bereits bei dem Letzten wertvolles
Punktematerial zurückließ . Um die Titelverteidigung steht es
nicht besonders gut . „ . „ _

Aber während in der durch Offenbach verstärkten Spitzen¬
gruppe alles hübsch beieinander blieb , ist die Tabelle vom
Mittelfeld ab nach unten in starke Bewegung geraten . Bo¬
russia gleitet unaufhaltsam zurück und lieht nur noch einen
Zähler vor dem sich in Saarbrücken siegreich behauptenden
FK . Pirmasens und 2 Zähler vor dem seitherigen
Laternenträger SV . Wiesbaoen . der auf den 8 . Platz vor¬
stieß und dabei gleich die seiner größeren Ausdauer erliegen¬
den Ludwigshafener versetzte , wenn auch nur dank des etwas
besseren Torverhältnisses . Ein Eeländegewinn der , weil un
Fahrwasser des vorsonntäglichen Erfolges erfochten . Zuversicht
gleich literweise einflößt , denn die Kurstädter vertrauen mit
Recht auf die fünffache Schlagerserie der Rückspiel -
runde an der Frankfurter Straße . Umkehr vom Abgrund eben
jur rechten Zeit . Wobei gewiß nicht der „ kleine Platz den
ärgerniserregenden Ausschlag gegen „ kombinationsgewohnte
Mannschaften gegeben hat . wie vor 8 Tagen ein Frankfurter
Sportülatt zu vermelden wußte . Diese erstaunliche Feststellung
kann nur auf Grund eines ..Hörberichts " erfolgt sein . Wenn
das Blatt schreibt : „ Eintracht konnte sich aus dem kleinen
Platz nicht durchsetzen "

, so ist das zwar auch eine Begründung
der Niederlage , nur ist dem Schreiber wahrscheinlich der
Svortvlatzumbau an der Frankfurter Straße entgangen , der
allerdings bereits vor über 12 Jahren itattfand und der eine
Rasenfläche von genau dem Normalmaß schuf , wie es die Vor¬
schrift verlangt . Nein , man kann auch in Wiesbaden kombi¬
nieren , sofern nur der SVW . seine Genehmigung dazu er¬
teilt . Dieser wird andererseits nicht die kommenden Aus¬
einandersetzungen in Pirmasens und Ludwigshafen übersehen
dürfen . Mannschaften , die sich vorerst noch im Greifbereich be -

FV . Saarbrücken freilich ist jetzt lehr übel daran .
Fünfmal wird er als hoher East erwartet , der Geschenke imt -
zubringen hat . undzu Hause wird das Zählersammeln gegen
Eintracht . <rSV .. Wormatia und 61 Ludwigshafen gerade
nicht mit Freudenfesten verbunden sein . Solds Mannen sind
wirklich in höchster Äbstiegsgefahr .

Wucht und Schönheit
strahlte der Männerkampf in O f f e n b a ch aus . Er bot alles ,
was überhaupt ein Fußballspiel zu bieten hat . Elan , Können
und Ritterlichkeit , obwohl man sich beiderseits nichts schenkte .
Ein wirklich großer Kampf , von dem man noch lange sprechen
wird . Daß der FSV . Frankf .urt ihn „ ungeschlagen über¬
stand und zwar gegen eine meist leicht überlegene .und oft

mächtig anstürmende KickerselfM . war nicht allein seiner . zu¬
nächst angewandten Defensivtaktik , sondern vor allem seiner
hervorragenden Disposition zuzuschreiben . Gestern hatten die

Offenbacher bestimmt jede Mannschaft geschlagen , nur den
FSV . nicht und das sagt eigentlich alles . Der blauschwarze
Mittelläufer Lehr hatte die Aufgabe , den „ großen Mann "

.. der
Kickers . Dosedzal , kaltzustellen und er besorgte das . so gründ¬
lich . daß der grausam Beschattete ruhig seine miBbaUftteiel
hätte ausziehen können . Überhaupt verdient die Hintermann¬
schaft des FSV . das Prädikat „ hervorragend

"
. Das 1 :1 wäre

auch sonst nicht zu schaffen gewesen , dmin . Dietsch . Marn

Schweinhardt retteten mehrfach auf der Torlinie . Und doch

gab niemand von den 12 000 mehr einen Pfifferling für Born¬
heim . als in der 75 . Min . Staab aur einen Strafstoß von Abt

aus einem Gedränge heraus den Führungstreffer fertig
machte . Aber wer dieser Meinung war . kannte eben noch
nicht die Vitalität des FSV . Die Uhr zeigte die 8 8 . M i n .
an . als im Anschluß an einen Strafstoß der Verteidiger
Mao den Ball trotz stärkster Behinderung zum Ausgleich
zwischen die Pfosten setzte . Und dieser Punkt langt den
Blauschwarzen vollständig , und es nutzt den
Kickers Hinterer wahrhaftig wenig , wenn die Kritik etwa
schreibt , dem Spielverlauf nach sei ein knapper Steg des Gast¬
gebers gerechtfertigt gewesen . Nicht , das „ Wenn . sondern das

„ Wie " entscheidet in solchen brenzligen Situationen . Wer sie
meistert , wird Meister .

Scfywacfjer Start und großer <£ ndfpurt des SD . TDiesbaden

Ludwigshafen verausgabte sich zu früh .

SV . Wiesbaden : Wolf : Solz , Sassenrath : I . Schmidt .
Vogl , Siebentritt : Schnlmeyer . Neiße , dudjs Hombach ,
Fleisch .

TSE . 1861 Ludwigshafen : Zettel : Degen , Schäfer :
Klett , Ullrich , Lenz : Rühm , Dattinger II . Massar .
Hörnle . Statter .

Schiedsrichter : Ferdinand - Frankfurt : Zuschauer : 3500 .

Torschützen : 7 . Min . Hörnle : 26 . Min . Hombach : 50 . Min .

Neiße : 85 . Min . Fleisch : 88 . Min . Fuchs .

+

Furcht und Schrecken

bemächtigten sich der Zuschauer , und trotz des lenzlinden
Klimas kroch ihnen eine Gänsehaut über den Rücken : rum
zweiten Male innerhalb 10 Minuten lag der Ball im Netz des
Wiesbadener Tores ! Zum Glück , zum ganz besonders großen
Glück aber hatte der Schiedsrichter dabei eine Abseitsstellung
wahrgenommen , und dieser Treffer wurde nicht gewertet .
Aber trotzdem wichen Angst und Beklemmung noch nicht aus
dem Lager der Wiesbadener . Die Ludwigshafener legten sich
nämlich mit einer solchen Wucht in die Riemen , daß der kur -
städtischen Verteidigung Hören und Sehen verging . Die
Männer liefen durcheinander wie eine Hühnerschar , wenn der
Habicht aufkreuzt . Du lieber Himmel , es war wahrhaftig
verdammt dicke Luft ! Die Pfälzer Stürmer spielten pracht¬
voll . Unter der kundigen Führung des alten Könners
Hörnle zeigten Re modernes Angriffsspiel abwechselnd mit

„ altmodischen Dreiinnenaktionen , daß man seine reine

Freude hätte haben können , wenn es einem eben als Wies¬
badener nicht angst und bange um die Wiesbadener ge¬
wesen wäre . Aber man tröstete lief) und sagte : „ Das geht be¬
stimmt nicht so weiter , dieses Tempo werden die Gälte nicht
aushalten ! Und das mußte denn auch schließlich so kommen .
Etwa von der 20 . Minute ab wurden die Angriffe der Blau /
Weißen langsam an Zahl geringer wie an Qualität armer
Holz und Sassenrath und Vogl bekamen Luft , und endlich
fanden Re wieder zu ihrer Normalform zurück . Der SVW .
mußte nun darangehen , den

Ausgleich nach dem Führungstreffer der Gälte

zu erzwingen . Denn in der 7 . Minute hatte Hörn .l e den

einzigen Eckball so raffiniert und mit Effet garniert ge¬
schossen. daß das Leder glatt und unberührt ins Netz gelegen
war . Der Ausgleich kam dann in einem Moment , als eigent¬
lich niemand an eine ernstliche Gefahr für Ludwigshafen
dachte . Eine Vorlage von Neiße erhielt Hombach rn recht

ungünstiger Stellung . Aber der aus spitzem Winkel abgegebene
Schuß schlug ein . Weitere Bemühungen scheiterten zunächst .
Technische Unzulänglichkeiten führten ost zu schlechter Ball¬
annahme , die dem Gegner bekanntlich die Abwehr erleichtert :
in günstigen Situationen legte man sich den Ball zu weit

vor : Sachen also , die man nicht gern sieht , die aber freilich
immer mal wieder passieren werden .

Die Taktik der Wiesbadener

war die gleiche wie am Vorsonntag : Fuchs spielte hinter dem
Viermännersturm . Der Erfolg hat diesem System zweimal tn
so eindeutiger Weise recht gegeben , daß darüber nichts mehr
zu sagen bleibt . Ausschlaggebend für ine Wandlung des An¬
griffsspiels der Kurstädter dürfte der Umstand sein , daß end¬
lich beide Außen st iirineroosten gut besetzt sind . Schul -

H
i

Die Ludwigshafener gehen in Führung .
Die Ecke , von Hörnle . direkt verwandelt , war für den
falsch stehenden Wolf ( rechts ) unhaltbar . Der Eästehalb -
rechte trat den Ball sicherheitshalber nochmals ins Netz .

menet bleibt nämlich jetzt endlich da . wohin er gehört , und
aut der anderen Seite sollte sich der kleine fleisch seinen
Stammplatz erspielt haben , wenn er sich auch noch nicht ein¬
bilden wird , ein vollendeter Linksaußen zu sein . Aber er hat
Fubballverstand und -gefiihl . und das ist viel wert Ferner ist
die Läuferreihe wesentlich erstarkt , sowohl I . Schmidt
wie auch Siebentritt kommen langsam wieder tn jene Ver -
fahung , die sie in der Bergaitgenheit Großes für ihre Els
leisten ließ . Mit besonderer Genugtuung konstatierten wir
auch gestern wieder , daß Siebentritt sich mit bestem Erfolg um
klare Linie und Sachlichkeit seines Spiels bemüht . An der

Wie stehts heule ?

Gau Südwest :

4

Rheinhessen :Vezirksklasse

05

13 : 13

Wiesbaden :Kreisklasse I .

4 :10 —

Kreisklasse II , Wiesbaden :

1 :13 —9 . TSV . Äulhausen

9 .
10 .

2
1

1
1

15 : 10
27 : 13
16 :7
14 :10
15 : 14
19 :14

9 : 19
10 : 17
13 :24
11 :21

4 : 10
3 : 11
3 : 13

4
6
5
6
4

1
3

7 .
8 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

8
8
9
9
9
9
9
9
9
9

10
10

8

9
9
7
9
8
9
9
9
9
8

7
7
7
8
8
7
6
7
7
7
7
8

7
6
5
4
3
3
2
2
2
2
1

5
4
4
4
2

1
2
2
1
1

1
3

1
1
1

2
3

3
3
4
5
5
6
6

1
2
2
3
3

5
6

35 : 8
30 : 12
17 :8
16 : 8
24 :32
19 :21
18 : 17
15 :17
15 :22
18 : 31
13 : 18

7 :20
5 : 18

13 :3
13 :3
13 : 5
13 :5
19 : 8

9 :9
8 :10
8 : 10
7 : 11
7 : 11

14 :0
12 :2
11 :3
11 :5

8 :8
6 :8
5 : 7
5 :9

11 : 1
10 :4

8 :4
8 :4
6 : 8
6 : 8
5 : 5
3 : 11

3
1
1
2
1
2

1
3
2

2
2
1

9 . TSG . 61 Ludwigsh .
10 . FV . Saarbrücken

28 :9
19 : 16
20 :11
21 : 14
25 : 12
16 :22
15 :18

9 :33
9 :27

strmasens
Kiesbaden

6 : 14 —
6 : 14 —

27 :8
22 : 13
17 :9
13 : 10
17 :9
11 : 18
12 : 12
11 : 16

9 : 15
9 : 16

11 :24
16 :25

7
3
2
9
i
9
3
3

8
4
5
2
5
2
2
2

11 . FK .
'

Bierstadt
12 . SvBgg . Nassau

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an . )

1
1
1
3
4
3
4
5
5
5
5
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Dieses Tor bedeutete den Ausgleich .
Hombachs Schrägschuß flitzte unhaltbar in die lange Ecke .

Neiße ist sichtlich vom Vegeisterungstaumel erfaßt .
( 2 Photos : Lenhardt , K .)

12 : 6
12 :6
11 :3
11 : 7

9 :7
8 : 10
7 : 11
6 : 12
6 : 12
4 : 12

1 . FSV . 08 Schierstem
2 . SE . Waldstraße
3 . Kickers/Reichsbahn
4 . FV . Geisenheim
5 . Svortsr . Dotzheim
6 . FV . Sonnenb .- Ramb .

5
5
5
8
2
3
1
3
4
2

iam mitgelaufenen Neiße fertiggemacht wurde . Dabei blieb
es zunächst . Und als die Minuten verranne :

v '

noch „ nur " 2 : 1 hieb , da hielt man es im !

4
4
4
4
5
5
7
6
6

6
7
6
6
7
7
5
7
7

5
6
4
5
4
3
3
2
3
2

6
6
6
4
5
4
3
3
3
3
3
2
1

1 . Wormatia Worms
2 . Eintracht Frankfurt
3 . FSV . Frankfurt
4 . Kickers Offenbach
5 . R . /R . Frankfurt
6 . Borussia Neunkirchen

Kurstädter Endspurt

geblasen wurde , da brachen die Gäste glatt Mammen . Schul¬
in e y e t . gestern in prächtiger Form und bestimmt der wir¬
kungsvollste Mann seiner Els . gab wieder . eine Maßflanke
herein , und Fleisch ruckte Re mit kxm Kopf ins Netz . Dann
nahm Fuchs im Hinterland einen Ball an , führte ihn sehr
gut uns knallte das Leder dann mit der . , hm eigenen Wucht
zum 4 . Zähler in den Kasten . Dieser Treffer hat deshalb seine
besondere Bedeutung , weil er das Torverhältnis der beiden
Gegner von gestern so beeinflußt , daß die Wiesbadener kick)
vor die punktgleichen Ludnügsbafener auf den 8 . Tabellenplatz
setzen konnten . r . L

1 . Opel Rüsselsheim
2 . FV . 02 Biebrich
3 . Viktoria Walldorf
4 . SB . Kostheim
5 . TSV . Abenheim
6 . SV . Flörsheim
7 . Hafsia Bingen
8 . Reichsbahn Mainz
9 . SvVgg . Weisenau

10 . Tura Kastel
11 . FV . Hofheim
12 . FVgg . 03 Mombach
13 . Fontana Finthen

iermania Rüdesheim
>vVga . Eltville
K . Mtrich
iSB. Winkel

Polizei - SV . Wiesb .
FK . Naurod
SpVgg . Frauenstein
SV . 1919 Biebrich
SB . Erbenheim
Post -SV . Wiesbaden
FK . Erbach
SV . Niedernhausen

>n und es immer
___ _ ______ . . . „ „ „ , __ . . . ___ ____ _ . .. . Lager der Wies¬
badener für richtiger , etwas betonter auf Torstcherung zu
spielen . Dadurch wird vielfach der Eindruck entstanden fein ,
die Gäste wären wieder zu Herren des Geschehens geworden .
So ist es aber nicht gewesen . Den nun durch die geschilderte
Vorsicht der Einheimischen wieder zahlreicher werdenden An¬
griffen der Pfälzer fehlt vielmehr jeder Druck und „der letzte
Mumm . Und das kam eben daher , daß die Anilinmanner nch
in der ersten halben Stunde förmlich die Beine ausgerissen
hatten . Jetzt gab es bei ihnen nichts mehr zuzusetzen , und
als zum

Verteidigung gab es nichts mehr auszusetzen , nachdem
sie ihre erste , da allerdings beinahe katastrophal wirkende Un¬
sicherheit abgelegt hatte . Nachher waren Holz/Vogl / Safiern
rath ganz in Ordnung , und hinter ihnen arbeitete Wolf „sicher
und mit dem gewohnten Können . Eins muß aber grundsätzlich
einmal gerügt werden : die Meckerei in der Mannschaft mutz
endlich einmal aufhören . Es geht ja manchmal mehr Lungen -
kraft draus zum Schimpfen als zum Laufen ! Und daß bei der
gegenseitigen Anöderei für die Elf nichts Vorteilhaftes
herauskommt , na . das wißt ihr doch wohl selbst , ihr Manner
vom SVW . ! Da übrigens gestern auch die Ludwigshafener
ihrem Namen als „ Pälzer Krischen " alle Ehre Machten ,
glaubte man sich manchmal in ein Parlament vergangener
Zeiten versetzt . Die Wiesbadener machten diesen Schönheits¬
fehler aber wett durch ihre

gute Leistung in der zweiten Halbzeit .

5 Minuten nach dem Wechsel gingen sie in Führung und
gaben sie nicht mehr ab . Fleisch hatte eine Flanke schön weich
und gut berechnet nach innen gegeben , wo sie vom ausmerk -

c/p o tt das <zfo t a gs .
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Unerwarteter Führungswechsel im Bezirk Rheinhessen .

Opel Rüsselsheim löst FV . 02 Biebrich ab .

Hassia Bingen — FB . 02 Biebrich 3 : 1 .
Opel Rüsselsheim — SB . Flörsheim 6 : 0 .
Viktoria Walldorf — Fontana Finthen 3 : 1 .
TSV . Abenheim — Reichsbahn Main , 05 3 : 2 .
Tura Kastel — SvBgg . Weisenau 2 : 4 .
FVgg . 03 Mombach — <y $ . Hofherm 2 : 1 .

Die erste Niederlage des FV . 02 Biebrich trat wohl
— rein psychologisch gesehen — im ungeeignetsten Augenblick
ein , nämlich am Vorsonntag der großen Auseinandersetzung
zwischen dem bisherigen und dem neuen Tabellenersten die
nunmehr beide punktgleich das Dreizehner - Feld anführen .
Es wird die Hauptaufgabe der Verantwortlichen sein , dre

Mannschaft bis zu dieser Vorentscheidung um die Führung
wieder feit zusammenzuschweitzen , denn wie stark die Ovel -
städter Heuer sind , beweist ja der Kantersieg über eine immer¬
hin so stabile Els wie Flörsheim zur Genüge , Hassia
Bingen also hat doch , trotz des vorjährigen 2 : 5 , den Blau -
weißen ein Bein gestellt . Ja , Hassia bedeutete zumeist nichts
Gutes für die Wiesbadener . Der SVW . weiß ein - Lied davon
zu singen — er gewann in Bingen nie einen Punkt ! Trotz¬
dem , diese Niederlage kam etwas unerwartet . Einen FV .. der
in Kostheim bestand , hielt man auch stark genug für Bingen .
Opel Rüsselsheim nimmt jetzt eine Favoritenstellung
ein . während Viktoria Walldorf und der gestern spielfreie
SV . K o st h e i m ( als einziger noch ungeschlagener rhern -
hessischer Vertreter ! ) nahezu aufgeschlossen haben . Der Merster -
schaftskamvs tritt in eine neue Phase ein . ___ .

Im Spiel um die Pjätze gewannen TSV . Abenheim .
Hassia Bingen und SpVgg . Weisenau wertvollen Boden . Die
Mombacher brachten zwar auch endlich einmal wieder einen
Sieg zustande , doch die Abstiegsgesahr ist nicht geringer ge¬
worden .

Diesmal klappte rein nichts .

Aus dem gefürchteten Binger Gelände kam der

Tabellenführer zu einer durchaus vermeidbaren ,
dem Verlauf nach aber nicht eigentlich unverdienten Nieder¬

lage . Nach ihrem Versagen in Kastel zeigten sich die Hassiaten
diesmal in recht guter Form ; wenn auch spieltechnisch den

Gästen unterlegen , übertrafen sie die Vlanweißen an Eifer ,
Energie und Schnelligkeit und verteidigten zäh und taktisch
geschickt ihren Vorsprung . Mit Ziminerschitt ; Riebel , Brand ;
Berlmeier , Brück , Wirrwar ; Brill , Emmerich , Adam , Braun .
Dr . Schmidt verfügten sie über einen ausgezeichneten Tor¬

mann , eine im Lauf des Spieles an Sicherheit gewinnende
Verteidigung und einen sehr flinken Sturm , in dem Emmerich
und der frühere Neunkirchener Braun besonders hervortraten .
Biebrich hatte in der Aufstellung : Mallmann ; Schumacher ,
Stantke ; Schäfer , Habermann , Schulz ; Litzinger , Baethke ,
Krauß , Bester , Binder nur auf Halbrechts einen neuen Mann ,
der manche Wünsche offen ließ . Allgemein fehlte die Einheit¬
lichkeit im blauweißen Angriff , in dem sich der vielfach allein¬

stehende , stark gedeckte Krautz nicht wie sonst zur Geltung

bringen konnte . Die Verteidigung lieg sich des öfteren , schlecht
gestaffelt , von den beweglichen Binger Stürmern versetzen ,
Mallmann ist bei den Treffern kein Vorwurf zu machen .

Bei alldem hatte Biebrich bald nach Beginn die sichere

Führungsgelegenheit in der Hand , die dem Spiel
durchaus eine andere Wendung hätte geben können . Der

anfangs nicht sichere linke Ersatzverteidiger Bingens schlug den
Ball mit der Hand weg , aber Krautz vermochte den Elf¬
meter ft ras st otz nicht zu verwandeln . Zweifellos kam

gerade durch diese verpatzte Gelegenheit Nervosität in das

Spiel der Blauweitzen ; dagegen witterte Hassia Morgenluft ,
nützte die Verblüffung der Gegenseite zu forschen , in ihrer Ge¬
fährlichkeit von den Blauweißen wohl unterschätzten Angriffen .
Als der rechte Flügel eine Vorlage von der Mitte aufnahm ,
drückte Brill den Ball mit der Brust zum Führungstreffer ins

Netz . Und Bingen blieb auch weiterhin gefährlicher , während
der Eästesturm nicht sehr viel seiner sonstigen Durchschlags¬
kraft erkennen ließ . Krantz kam nicht zum Schutz , von seinen
Nebenleuten fand keiner das Ziel , auch nicht als die Gäste -

angriffe wuchtiger wurden . Dagegen setzte sich auf Zuspiel
des Mittelläufers der Binger Halblinke Braun erfolgreich
durch , und Mallmann mutzte seinen Sastschutz aus dem Kasten
fischen .

Die ersehnte Wendung im Sinn der Biebricher vollzog sich
auch nicht nach der Pause . Beinahe hätte Bingen noch
einen dritten Treffer durch Adam erzielt . Vlauweitz wurde

wohl feldüberlegen , doch alle Vorstöße liefen an der jetzt sehr
starken Deckung fest , und der sicher eingreifende Zimmerschitt
erledigte den Rest . Indessen senkte sich dichter Nebel
über das Spielseld , man konnte den weiteren Verlauf nur in

Ausschnitten verfolgen . Krautz holte zwar auf Habermanns
Vorlage einen Treffer auf , doch vergebens blieb das nur in
Eckbällen sich spiegelnde Drängen um den Ausgleich . Mit dem
dritten Treffer , den der seiner Bewachung entschlüpfte
Emmerick freistehend einschotz , war Biebrichs erste Niederlage
unabwendbar geworden . Die Hassiaten hielten auch nach Ver¬

letzung des linken Läufers mit 10 Mann kämpfend das

Ergebnis während der letzten Minuten . Schiedsrichter Laufs
( Bad Homburg ) leitete das von 1500 Zuschauern , darunter

starkem Biebricher Anhang , besuchte Treffen sicher und korrekt .

Auch BsR . Frankenthal bezwungen .

Neben dem FV . 02 Biebrich wurde auch der bisher noch
unbesiegte VfR . Frankenthal geschlagen . Der VfR .
hatte bereits neun Spiele hintereinander gewonnen , aber nun

gelang es dem vorjährigen Südhesien -Meifter Olympia Lorsch ,
den Siegeszug der Zuckerstädter mit 2 :0 zu stoppen . Die

übrigen Tabellenführer — Union Niederrad ,
Kickers Viktoria Mühlheim , 1 . FK . Kaiserslautern und VfL .
Dudweiler — kamen zu neuen Erfolgen .

Zahlreiche Spielausfälle im Kreis Wiesbaden .

FSB . 08 Schierstein allein !

Kreisklasse I :
ISV . 08 Schierstem — SG . Waldjtraße 3 : 0 ( 2 : 0 ) .
V . Geisenheim — Kickers/Reicksbahn 0 : 0 .

wVss . Nassau — Sportfreunde Dotzheim 1 : 1 ( 1 : 1 ) .

Gestern wurden zahlreiche SA .- Kameraden in Rüdesheim
vereidigt . Daher kam es überall da zu S v i e l a b s a g e n ,
wo Rheingauer Mannschaften beteiligt waren . Am kommen¬
den (SonntaflJoIIen die Treffen Winkel — Eltville , Östlich —

Bierstadt , ferner Rüdesheim — Kickers / Reichsbahn nach¬
geholt werden .

Der Führungskamps endete vorerst zugunsten des FSV . 08
Schierstein , der sich erwartungsgemäß daheim als unüber¬
windliches Bollwerk gegen die SG . Wald st raße erwies ,
bei der sich die Spielerausfälle doch stärker bemerkbar machten
als beim Platzverein . Die Walüsträber behaupten allerdings
den 2 . Platz vor K i ck e r s / R e i ch s b a h n , die in Geisen¬
heim mit 0 :0 einen Punkt abtraten , etn Ergebnis , das
andererseits wieder als Erfolg zu werten ist . Die Rheingauer
haben nun schon den 3 . Punkt zu Hause abgeben müssen . Die
Meisterschaftsaussichten sinken im Hinblick aus den stürmischen
Vormarsch der Schiersteiner beträchtlich . SpVgg . Nassau
endlich fuhr diesmal mit schwerem Geschütz auf . aber es langte
wiederum nicht zu einem Sieg und nur ein solcher hätte die
Vereinigten vom letzten Platz weggeführt . Mit 13 Verlust -
Dunften ist die Nassau -Elf von den zwölf Mannschaften am
stärksten belastet und wird sich allmählich ernstlich Gedanken
darüber machen müßen , wie man der ..Aovetitlosigkeit " des
Angriffs am besten beikommen kann . Sportfreunde Dotz¬
heim genügt der eine Punkt , um die Stellung auf dem
5 . Platz auszubauen .

stellte Bös in der 65 . Minute den Sieg mit einem gut
plazierten Treffer sicher . 2m Gegenzug schotz Brackmann

alleinstehend Mahl in die Hände . Und gleich danach landete
ein schwerer Schutz Bolls an der Lattenoberkante und gegen
Schluß wurde ein 16 - Meter -Strafstotz für Waldstraße mit

Mühe abgewehrt .
Das Spiel stand auf recht hoher Stufe . Ecken 7 :3 für

Schierstein . Zuschauer zirka 600 . Das Spiel der Reserven
wurde vorzeitig beim Stande von 0 :0 zu Gunsten Schiersteins
abgebrochen .

Die Nassauelf konnte es wieder nicht schaffen .
Abermals gaben die Blauweißen auf eigenem Platz

einen wichtigen Punkt ab , dazu noch an einen Gegner , der
ihnen das Gewinnen nicht sehr schwer gemacht hätte . Denn
nach ihrem ausgezeichneten Spiel gegen Geisenheim zeigten
die Dotzheimer Sportfreunde , obwohl in der gleichen
Ausstellung Krück ; Krebs , Wazner ; Schmidt . Sauer I .
Sauer II ; Krieger , Heil , Hettler , Bleidner . Rossel ange¬
treten , diesmal nur eine matte Leistung . Nicht nur der
Sturm enttäuschte , auch die Abwehr hatte nicht gewohnte
Sicherheit , und die Läuferreihe stand im Schatten der
gegnerischen , bei der meist der alte Routinier und Techniker
Rischer das Mittelfeld beherrschte . Wohl waren anfangs die
Gäste im Vorteil , arbeiteten die ersten Gelegenheiten heraus ,
wobei besonders Heil seine guten Anlagen zeigte . Dotzheim
kam auch zum Führungstreffer , als Hoffinger einen Schuß
Hettlers aus der Hand gleiten ließ , so daß der heran -
spurtende Rechtsaußen Krieger eindrücken konnte : doch all¬
mählich nahmen die Gastgeber Hoffinger : Dillenberger ,
Weilnau : Hermann . Rischer . O . Zintel : Bausch . T . Zintel .
Kaiser , Rehwinkel . Klug besonders durch den planvollen

Der Zahlenspiegel .

: VfB . Friedberg — Hellen Bad versreld 0 :2 :
— Kurhessen Kassel 2 : 1 : Kewa Wachenbuchen..... ■ " ' "

er : Hesse '

Preußen Hindenburg ( 16 :0 ) . _ . . „ „ _ .
Sachsen : Polizei Chemnitz — Sportfreunde 01 Dresden

4 :0 : BK . Hartha — Konkordia Plauen 3 :2 : SK . Planitz —
Guts - Mut , Dresden 2 :0 ; Dresdener SK . — gortuna Leipzig
2 : 1 : VfB . Leipzig — Admira Wien ( ES . ) 1 :5 . Tabellen¬
führer : MB . Leipzig ( 11 :3 ) . .

Mitte : SV . 08 Steinach — SV . 05 Deslau 2 :3 : For¬
tuna Magdeburg — 1 . SV . Jena 1 : 2 : FK . Thüringen Weida
— Kricket - Viktoria Magdeburg 2 :2 . Tabellenführer :
Dessau 05 ( 12 :0 ) . , , , , .

Nordmark : Hamburger SV . — Holstein Kiel 3 :3 : Bo¬
russia 93 Altona — Victoria Hamburg 1 :4 ; Tvd . Eimsbüttel
— Polizei Lübeck 4 : 1 ; FK . St . Pauli — Schweriner SV .
3 :1 . Tabellenführer : Tod . Eimsbüttel ( 14 :4 ) .

Niedersachsen : Werder Bremen — Eintracht Braun¬
schweig 0 : 3 ; Hannover 96 — VfL . Osnabrück 2 : 1 : Algermissen
1911 — VfB . Peine 0 :2 ; MSV . Lüneburg — Arminia Han¬
nover 5 : 1 : ASV . Blumenthal — Tura Eröveliiigen 3 :4.
Tabellenführer : Hannover 96 ( 10 :0 ) .

Westfalen : FK . 04 Schalke — SvVgg . Röhlinghausen
2 :0 ; SV . Höntrop — Westfalia Herne 0 :2 ; Arminia Biele¬
feld — Preußen Münster . 5 : 0 . Tabellenführer : West¬
falia Herne ( 11 : 1 ) . ,

Niederrhein : Fortuna Düsseldorf — Turn Dusiel -

dors 3 : 1 ; Rotweiß Essen — VfL . Benrath 1 :3 ; Hamborn 07
— Schwarzweiß Esten 0 :4 ; SSV . Wuppertal — Duisburg
48/99 8 :1 : Wettende Hamborn — Union Hamborn 1 : 1 .
Tabellenführer : Fortuna Düsseldorf ( 9 :1 ) .

Baden : SV . Waldhof — VfR . Mannheim l -:2 ; 1 . FK .
Pforzheim — FK . Offenburg 6 :1 : VfL . Neckarau — SpVgg .
Sandhosen 2 :0 : Karlsruher FV . — Phönix Karlsruhe 1 :0 ;
Freiburger FK . — VfB . Mühlburg 3 :0 . Tabellen¬
führer : VfR . Mannheim ( 12 :0 $ J .

Württemberg : Stuttgarter Kickers — VfB . Stutt¬
gart 3 :1 : Union Bückingen — FV . Zuffenhausen 2 :0 ; Ulmer
FV . 94 — SSV . Ulm 1 : 1 . Tabellenführer : Kickers
Stuttgart , Union Bückingen ( je 10 :4 ) .

Bayern : SpVgg . Fürth — FK . 05 Schweinfurt 2 : 1 ;
Jahn Regensburg — WKG . Neumeyer Nürnberg 1 :3 : Bayern
München — TSV . 1860 Mllnchei 0 :0 ; Schwaben Augsburg —
1 FK . Nürnberg 2 :2 : VfB . Koburg — BK . Augsburg 2 : 1 .
Tabellenführer : Neumeyer ( 11 :3 ) .

Hessen : VfB . Friedberg — Hellen Bad versreld 0 :2 :
SpV . Kassel — Kurhessen Kastel 2 : 1 : Kewa Wachenbuchen
— VfB . Groß -Auheim 1 :0 . Tabellenführer : Hessen
öctsfelb ( 11 :1 ) .

Vrandenburg : Minerva 93 Berlin — Tennis - Bo¬
russia Berlin 1 : 1 : Hertha -VSK . Berlin — Friesen Kottbus
3 :0 ; Berliner SV . 92 — Wacker 04 Berlin 7 : 1 ; Union .Ober¬
schöneweide — Brandenburg 05 3 : 1 : Blauweiß Berlin —
Elektra Berlin 2 : 1 . Tabellenführer : Hertha ( 11 :3 ) . .

Schlesien : Breslau 02 — Vorwärts/Rasensp . Eler -

witz 1 : 1 : Reichsbahn Eleiwitz — SV . Klettendorf 4 :0 : Sport¬
freunde Klausberg — Breslau 06 2 :2 . Tabellenführer :

Aufbau ihrer Läuferreihe mehr und mehr das Heft in die
Sand . Als Zintel zur Mitte gab , konnte nach abprallendem
Schuß Kaisers Klug im Nachschuß ausgleichen . Eine Um¬
stellung , die Rehwinkel wieder auf den angestammten Auyen -
vosten nahm , während Klug auf halblinks stürmte, . kam dem
Angrift der Blauweißen zu statten . Er hatte die betten
Möglichkeiten , nach Seitenwechsel endlich den ersten Sieg zu
erringen , dach die Fünferreibe übertraf sich an Unentschlossen¬
heit . Wohl wurde ein von . Klug erzieltes reguläres zweites
Tor wegen angeblicher Gefährdung des zu Boden gegangenen
Hüters nicht gewertet , aber eine ganze Reihe werterer klarer
Gelegenheiten hätte den dem Verlauf entsprechenden Vor¬
sprung unbedingt ergeben müßen . Das bis dahm sehr „ farre
Spiel nahm nach ungewollter Verletzung des Eastehuters ,
der vorübergehend ausschied , an Schärfe zu , blieb aber doch
in sportlichem Rahmen .

3m Zeichen starker Hintermannschaften .
Torlos trennten sich die mit Mankel ; Fromann . Schreier :

Heberlein , Uhl , W . Echterdieck : Hildner , E . Echterdieck ,
Glaser , Krause , Halbig Kickers/Reichsbahn und FV .
Geisenheim . Das Spiel , unter der guten Leitung von
Rehm -Worms , stand im Zeichen guter Hintermannschaften .
Bei den Kickers war Mankel im Tor der Held des Tages .
Eut unterstützt von Fromann und Schreier lieferte er ein
großes Spiel . Schwach , besonders im Zuspiel , war die
Läuferreihe der Wiesbadener , was allerdings auf den un¬
ebenen Platz zurückzuführen ist . Der Sturm war schwach
und ohne Zusammenhang . Geisenheim trat komplett an .
Gut auch hier die Hintermannschaft und Läuferreihe , während
im Sturm nur Rechtsaußen und Halblinker hervorstachen .
Die Platzelf trat mit Graf : Hänig . Eisenhut ; Samin , Rückert .
Witt ; Feucht , Bienstadt , 3finger , Vach und Schädel an .

Die nächste Tschammer -Pokalrnnde .
3m Tschammerpokal -Wettbewerb wurden die Paarungen

für die fünfte Schlußrunde am 27 . November ausgelost . Danach
stehen sich gegenüber : 1 . FK . Nürnberg — Vienna Wien , SV .
Waldhof — Rapid Wien , 1860 München oder Blau - Weitz
Berlin ( hier schwebt noch ein Protest ) — FSV . Frank¬
furt und Wiener SK . — Grazer AK .

Sicherer als erwartet .

Mit diesem Siege haben die Schiersteiner ihren
stärksten Widersacher hinter sich gelaßen . Die SG . Wald -

st r a tz e hatte das Pech , zwei bewährte Kräfte wie Linn und
Giebel ersetzen zu müssen und den Platzverein in Hochform
anzutreffen . Der Sieg der Schiersteiner ist voll berechtigt ,
jedoch etwas zu hoch ausgefallen . Ein Gegentor , das durch
verunglückte Ballrückgabe auch erzielt , jedoch nicht gegeben
wurde , hätte man den Gästen schon gönnen können Die

Schiersteiner ohne Hennrich , dafür mit dem wieder hervor¬
geholten Funk , hatten Lieser auf Linksaußen eingesetzt und in
der Angriffsbesetzung : Stroh , Vös , Schröder , Boll , Lieser
sicher ihre stärkste Waffe . Die Halfreihe Funk , Groß , Fries im
Verein mit der aufmerksamen Abwehr Schäfer , Krug , Mahl
war allen Anforderungen gewachsen . Die Gäste mit Stern -
Hard ; Funk , Hoigt ; Schaper , Schmidt , Huppert ; Nevian ,
Brackmann , Mayer , Staudt , Fisch hatten in Brackmann ,
Schmidt und Hoigt ihre besten Kräfte .

Vom Anstoß weg hatten sich die Schiersteiner in eine

bestechende Form eingespielt , die unbedingt erfolgbringend
sein mußte . 3n der 3 . Minute fiel bereits der erste Treffer .
Lieser hob den Ball über Hoigt und Voll packte entschlossen zu .
Nun folgten einige bildschöne Aktionen , die mit Scharfschüßen
des gut aufgelegten Schröder endeten . Zu einem Treffer
reichte es allerdings nicht . Wer Ecken brachten auch nichts
ein . Einmal rettete Huppert auf der Linie . Allmählich
gingen die Gäste mehr aus sich heraus , und beschäftigten Mahl ,
der bei einem Zusammenprall für 10 Minuten ausschied .
Lieser vertrat ihn , ohne ernstlich eingreifen zu müßen , aber
er fehlte jetzt auf Linksaußen . Wieder vollzählig zur Stelle ,
spielten die Schiersteiner eine leichte Überlegenheit heraus ,
die in der 28 . Minute den zweiten Treffer einbrachte . Bös
jagte den Ball in Richtung Tor , Boll gab dem Ball eine neue
Richtung , und das 2 :0 war fertig . Die Gäste kamen wieder
zu Wort . Brackmann zielte zweimal knapp daneben . Dann
ergab eine verunglückte Ballrückgabe das erwähnte , von dem
sonst sicher amtierenden Unparteiischen Bingemann - Mombach
übersehene Gegentor . 2 :0 also bei der Pause .

Nach Wiederbeginn lagen die Einheimischen vorerst
weiter in Front . Dann verteiltes Feldspiel und anschließend
vielversprechende Gegenaktionen , die jedoch außer drei Ecken
nichts einbrachten . Als die Schiersteiner das Treffen , dem auch
die nötige Härte nicht fehlte , wieder offensiver gestalteten ,

Aach der fjubettusjagd in die
'

Reitbahn .

Ein stolzer Reiterzug
des Wiesbadener Reit - und Fahrklubs .

Die letzte Jagd dieses Jahres war eine vom Wies¬
badener Reit - und Fahr - Klub am vergangenen
Samstag veranstaltete Hubertusjagd . Die Beteiligung bewies ,
wie sehr man durch die vorhergegangenen Jagden auf den
Geschmack gekommen war . Der Kesielpauker und acht Trom¬
peter des Artillerie -Regiments 36 aus Mainz setzten sich am
Kriegerdenkmal an die Spitze des längsten Jagbreiterzuges
den Wiesbaden dieses Jahr erlebte . Es waren nicht nur alle
Farben , sondern bei der in der Übermacht startenden Wehr¬
macht auch alle Waffengattungen einschl . Luftwaffe vertreten .

Auf der Himmelswiese am Teufelsgraben teilte der
Master . Divl . - Jng . K . H . P a b st . drei Felder ein . Dann ging
es los auf die zirka 6 km lange Jagd st recke über
16 Hindernisse . Gräben und Kletterstellen , durch den
Wald nach dem Rabengrund , wieder durch den Wald zum
Entenpfuhl , Habelsauelle und zweimal durch den Rabengrund
bis zur öeinrich - Ädolf -Weygandt - Hütte . Als alle drei Felder
hier eingetroffen waren , wurde bte Mgd freigegeben . Tatter -
fallbesitzer Weiß als Fuchs hatte sich auch dieses Mal ver¬
steckt. Frau Beckers hatte das Glück , den Fuchsschwanz zu
finden .

Unter den Zuschauern sah man u . a . Oberbürgermeister
Dr . M i x und weitere führende Persönlichkeiten . Die Reiter
haben sich wohl alle über das Snterefie gefreut , das an diesem
Tage der Reiterei bezeugt wurde . Die Jagd war auch von
Anfang bis Ende für Zuschauer und Reiter gleichermaßen
spannend . Wenn man an die Hinderniile kam , entging einem
auch als Teilnehmer nicht die Menge , der Zuschauer . Diese
haben an den verschiedenen Zwiickenrallen ermeßen können ,
daß Jagdreiten auch seine Tücken hat Aber alles , was stürzte
oder „ ausitieg “

, kam glücklicherweise heil davon . Vielleicht mit
ein Beweis dafür , daß die Hindernisse wohl klobig aussahen ,
aber doch fair waren .

Nun ist die Saison zu Ende und die Reiter halten Rück¬
schau , um den Blick zu schärfen für die reiterliche Zukunft und
Weiterentwicklung . In kurzer Zeit , kann Winterwetter auch
die unentwegten Anhänger des Reitens im Gelände in die
Bahn zwingen . Wir wollen uns freuen , daß wir in Wies¬
baden zum Vahnreiten und dadurch zum Überholen und Ver¬
bessern unserer Fähigkeiten unter sachverständigen Reit¬
lehrern hinreichend Gelegenheit haben . Im Jntereße bet

Hebung der Geiamtreiterei wäre es zu begrüben , wenn alles
was im Sommer draußen und im Herbst die Jagden ritt , nun
auch ernsthaft beim Bahnreiten mitmachen würde . . .Sitzen "

und somit wirklich reiten lernen kann man eben nur beim
schulmäßigen Reiten , das dann übergeht zum brejfierenben
Reiten . Das ist bie Fähigkeit , nicht nur auf sein Pferd mit
richtigen Hilfen einuurken zu können , sondern auch das Pferd
in feiner Reitform und Haltung zu verbeßern und auch das
rohe d . h . ungerittene junge Pferd zum Reitpferd zu machen .
Wir wollen uns immer wieder vor Augen halten , daß in
Deutschland — abgesehen von einigen Propagandisten in der
ersten Nachkriegszeit — kein Mensch mehr Den Wert des
Dressur - und Bahnreitens ableugnet . Denken wir alle immer
wieder daran , daß Deutschland 1936 nicht nur die Olympia -
Dressur gewann , sondern auch das Springen und die Military
gewinnen konnte , und zwar wohl deshalb , weil wir in unserer
Art . Reiter und Pferde bresturmäßig auszubilden , uns von
vornherein die beste und auch die sicherste Grundlage für Er¬
folge auf sämtlichen Gebieten der Reiterei geschaffen haben !
Selbst Italien , bas klastische Lanb ber „ natürlichen Reitweise "

,
gibt bieies neuerbings zu und , daß auch beim Springen —
in Zukunft noch weit mehr ! — nicht nur bas reine Svring -
Dermögen bes Pferdes , sondern das Gerittensein den Ausschlag
gibt . Jeder einzelne Reiter kann daher durch fleißiges und
richtiges Bahnreiten seinen bescheidenen Anteil beisteuern
sur weiteren Befestigung der Geltung unserer deutschen
Reiterei . .

Und wenn wir dann im . nächsten Jahr wieder hinaus¬
reiten . hoffen wir , auch brausen immer restlos Verständnis
für unseren Sport zu rinden , ^ n diesem Sommer sollen die
Reitwege und -olätze angeblich durch Staubentwicklung gestört
haben . Erfreulich ist, . daß wir in Wiesbaden große Reitplätze
haben . Andere Großstädte haben Olympia - Kandidaten , aber
keine Reitplätze von erforderlichem Ausmaß ! Die Wiesbadener
Reiter würden dankbar sein , wenn im nächsten Jahr unser
großer Abreitplatz wieder zu jeder Zeit ungehindert benutzt
werben könnte .

Boxen .
Wiesbaden — SA . der West mark , Donigörgen - Staftel .
16 . November ( Bußtag ) . 20 Uhr , Paulinenschlößchen .
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Tv . 1846 Biebrich — Eintracht Wiesbaden
- .

gportficunöe Wiesbaden

'
RaöfpDttnotfjen .

Im » Groben Radballpreis vom Taunus "
,

der in Naurod zum Austrag gelangte , siegte die Mannschaft
Stein/Hildebrandt vom Radiahrklub 1900 Bierstadt . Post -
SV . wurde Bezirksklassensteger . ( Bericht folgt . )

Beim Radball - Länderkamuf in Darmstadt

konnten die Erweltmeister Schreiber/Blerch durch
einen 8 :2 - Sieg über die Belgier Devos/Rogghe ( Veloklub
Brüssel ) wieder einmal einen groben Triumph feiern , auch die
zweite deutsche Vertretung , Linker/Rahe ( Zeilsheim ) . war
erfolgreich und bestegte die belgischen Vertreter sehr sicher .
Im Rahmenwettkamvi der Bezirtsklasse nahm als etn =

zige Wiesbadener Mannschaft Baum/Bertram von der EG .
Waldstrabe teil . Die beiden Waldsträber setzten sich zur
Endrunde durch und bestritten das Spiel um den 1. und 2 .
Platz . Die Hechtsheimer Enders / Löb waren die Besseren und
gewannen 7 :2 . Im Kampf Walchtrabe — DRL . Darmstadt gab
cs ein 515 , womit sich unsere Vertreter den 2 . Platz gesichert
hatten .

SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 5 : 4 ( 4 : 4 , 1 : 2 ) n . V .

Jugend - Vorrunde :

Einen neuen Weltrekord im 100 - Meter - Vruft -
schwimmen stellte Joachim Balke in Bremen auf . Mn
einer Zeit von 1 : 09,5 Minuten unterbot er die bisherige Best¬
leistung des Franzosen Cartonnet um drei Zehntel Sekunden .
Balke legte bei seiner Rekordleistung die ersten 50 Meter rm
Schmetterlingsstil in 31 Sekunden zurück . Dann wechselte er
zum deutschen Stil , wurde dabei aber nur unwesentlich lang¬
samer . Mit Sicherheit darf man die Anerkennung als Welt¬
rekord erwarten , da die Kontrolle einwandfrei war und tn
London der deutsche Borschlag . nur noch im Wettkampf er¬
zielte Bestleistungen anzuerkennen , abgelehnt wurde . Balke
bat damit seinen ersten Weltrekord und seine dritte Eurova -

bestleistung an sich gebracht . Die bisherige deutsche Best¬
leistung über 100 Meter Brust hielt der Magdeburger Rudi
Obrdorf mit 1 : 10,8 Minuten .

Und noch eine holländische Weltbestleistung .
Jet van Feggelen , die bekannte holländische

Rückenschwimmerin , stellte in Amsterdam über 100 SJieter
Rücken mit 1 : 13 .2 Minuten einen neuen Weltrekord auf . . Die
alte Bestleistung hatte Cor Kint ( Holland ) mit 1 : 13,5 inne .
Der anerkannte Rekord wurde allerdings noch von der
holländischen Olymviasiegerin Nida Senfs mit 1 : 13,6 Mm .
gehalten . Ban Feggelcn bat damit alle Welt - und
Europarekorde in der Rückenlage in ihrem Besitz .

Deutschlands ältester Jockey 100 Jahre alt .

Deutschlands ältester Jockey . Johannes Geschlecht ,
feiert am 19 . November in Heydebreck seinen 100 . Geburtstag .
Der Jubilar hat besonders für die schlesischen « talle geritten
und war auch für die Grafen Renard und Venckel -Donners -
mark sowie für den Herzog Ratibor tätig .

1 . SV . Wiesbaden
2 . Tgd . Rüdesheim
3 . Polizei Wiesbaden
4 . Tv . Hechtsheim
5 . Tv . 1846 Biebrich
6 . Post Wiesbaden
7 . Tgd . Schierstein
8 . Tv . 1846 Kastel

Tv . 1846 Biebrich auf dem 2 .

Vorrunde :

Tgd . Schierstein — VfL . Erbenheim
Tv . 1846 Biebrich — Tschft . Rambach
Eintracht Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden
Sportfreunde Wiesbaden — Post Wiesbaden

Zwischenrunde :
SV . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich
Tv . 1846 Biebrich — Tgd . Schierstein
Eintracht Wiesbaden — Svortfr . Wiesbaden

Vorentscheidung :

SV . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden

Entscheidung :

Blick in die Gaue .

61 Ludwigshafen klarer Südwest - Favorit .

TSE . 61 Ludwigshafen — GiL . Griesheim 12 : 6 : Pol .-

SV . Frankfurt — Germania Pfungstadt 4 :0 : TSV . Herrns¬

heim — ML . Habloch 4 :9 ; MSV . Darmstadt — GfL . Darm¬

stadt kampflos für GfL .

Die Tabellenspitze :

1 . TSE . 61 Ludwigshafen 72 : 32 16 :0
68 :53 10 :4
69 :59 10 :4

den . Es galt , unter allen Umständen die Eigenart des Spiels
zu wahren , die ohnedies schon dadurch beeinträchtigt war . das
der Ball kaum sprang und nur langsam rollte . Von der schnell
wirkenden Erziehungsmasinahme . Unverbesserliche auf kurze
Zeit des Feldes zu verweisen , wurde überhaupt kein Gebrauch
gemacht . Hier können die Handballschiedsrichter noch viel von
den Eishockey - oder Wasserballschiedsrichtern lernen : auch , tn
bezug auf das Tempo , dem nur Schövpler , dank seiner Erfah¬
rung von den Mainzer Turnieren her . vollkommen gerecht
wurde . Am wohlsten fühlten sich die Torhüter . Sie konnten
ihre Robinsonaden mit Wucht hinhauen . sie brauchten teure
Bodenrutscher und Aussetzer zu fürchten , nur wenn es in tue
oberen Ecken ging , dann waren sie meist geschlagen , denn von
der lockeren Unterlage aus war nicht hoch zu hechten .

Mit einem Holzboden wäre die Reithalle . .Unter den
Eichen " auf jeden Fall eine ideale Sportstätte : rtnb nickt . nur
für Handball : es . ergäben sich dann vielerlei Möglichkeiten .
Die Handballer sind vorläufig auch so zufrieden , denn gegen
das Paulinenschlößchen bedeutet dieser Raum für sie doch einen
gewaltigen Fortschritt . Wenn daher Kreissvortwart Schick ,
als er zum Schluß der siegreichen Mannschaft des SVW . mit
anerkennenden Worten den Wanderpreis des Eau -
fllhrers von Südwest . SA .-Obergruppenführer B e ck.e r l e

( Frankfurt ) , überreichte , den Wunsch äußerte , daß die ge¬
lungene Veranstaltung bald wiederholt werden möge , so sprach
er damit das allgemeine Verlangen aus .

Von den 10 am Hauptturnier beteiligten Mannschaften
nahmen die Vertretungen des Sportvereins , des „Tv .
1846 Biebrich und der Eintracht , wie auch früher
schon , eine Sonderstellung ein . Sie waren , wie die knappen
Ergebnisse beweisen , gleichwertig und eine wie die andere des
Endsieges würdig . Eintracht vergab ihn . in der Vorentschei¬
dung , als Fischer sich wieder einmal nicht in Gewalt hatte und
beim Stande 2 :2 hinausgestellt wurde . Biebrich fiotte es
wahrscheinlich mit Rath geschafft . So gewann die Sieben ,
die alle Kräfte beisammen hatte , als es darauf ankam ., und
das war die des SVW . In einem dramatischen Endkampf . als
die typische Hallenkampfstimmung aufs höchste gestiegen war .
schoß Herrchen in der 2 . Minute der Verlängerung das ent¬
scheidende Tor für den Sportverein , nachdem vorher Hetzer
viermal den Vorsprung der Biebricher ausgeholt hatte , der

zuerst durch Graulich und Kraut 2 :0 . dann wieder durch Grau¬
lich 3 :2 und schließlich durch F . Plies ( 7 -Meter ) 4 :3 betragen
hatte .

Das Heilbronner Radbmllturnier führte am
Samstagabend die besten Mannschaften Deutschlands . Frank¬
reichs und der Schweiz zusammen . Sieger wurden
Schreiber/Blersch ( Frankfurt a . M . ) vor KovE /
Schneer ( Hamburg ) , Osterwalder/Eabler ( Schweiz ) und Ge¬
brüder Weichert .( Frankreich ) . „ .

Die „ Erogen Preise der Relchshauvtstadt
wurden am Samstagabend bei den Radrennen in der über¬
füllten Deutschlandhalle entschieden . Bei den Fliegern gewann
Weltmeister van Vliet ( Holland ) vor Richter . Geraern .
Merkens und Scherens , und bei den Stehern kam stad ) ( Ber¬
lin ) vor Weltmeister Metze . Lohmann und Hoffmann zum

' Der erste Versuch . Handballwettkämpfe in der Reithalle
„ Unter den Eichen " auszutragen , ist geglückt . Die veranstal¬
tenden Vereine , Eintracht und Sportfreunde , hatten
alles aufs beste vorbereitet , und ihr Vertreter , R . Weber ,
konnte bei seiner Begrüßung der Freude über ein vollbesetztes
Haus Ausdruck geben . Die Spielfläche erwies , [td ) in ihren
Ausmaßen als sehr geeignet . Weniger . befriedigte der Tori -

belag , wenn auch zugegeben werden muB , datz sich daraus doch

noch besser spielen ließ , als vielfach angenommen worden war .
Die Platzzeichnung hielt allerdings nicht lange darauf Das

erschwerte den Schiedsrichtern die Arbeit und führte zu

mancher nicht ganz einwandfreien Entscheidung . Und die

Spieler hatten bald heraus , das auf bem weichen Boden

Stürze ungefährlich waren . Geringe Rücksichtnahme auf eigene
und fremde Knochen und viele kleine Raufereien am Boden ,
die an sich harmlos waren , jedoch den Charakter des Hallen¬
spiels wesentlich veränderten , roaren bte .Folge . . Dagegen
mußte von bett Schiebsrichtern energischer etngeschritten wer -

hatte der Polizei - SV . Wiesbaden in

ihm lediglich ein einseitiger Schiedsrichter die Freude etwas
verdarb . Die Kasteler sind doch bei weitem nicht mehr die

Mannschaft wie im vorigen Jahr . Zu allem Unglück haben sie
jetzt auch noch durch einen Autounfall ihren Mittelstürmer

Jost verloren . Ihr Schicksal scheint besiegelt zu sein . Sie
kamen nur zweimal , gegen Ende der ersten Hälfte und um
die Mitte der zweiten , zum Zuge , das erste Mal durch einen

Schutz aus dem Jnnensturm , das zweite 9JiaI durch einen Frei¬
wurf . 6 :0 bzw . 8 :1 stand es da bereits für die Polizei .
Diese hatte , entgegen ihrer Annahme , ihre Mannschaft doch

fast vollständig zusammengebracht . Nur Eerlach fehlte . „ Für
ihn verteidigte Herbert , und dessen Posten als Mittelläufer

versah Votz . 2m Angriff war der rechte Flügel Schneider /

Derstroff , der dauernd wechselte , da es die gegnerische Hinter¬

mannschaft besonders auf den ihr als gefährlich bekannten

Halbrechten abgesehen hatte , am erfolgreichsten . Aber auch

Horn und Bothe kamen aus der Mitte zum Zuge . Nur der

Linksaußen genügte den Anforderungen nicht . Doch steht für

diesen Posten ein neuer Mann bereit , Villhardt , der schon tm

MSV . Darmstadt und bei Jahn München gespielt hat ; man

hofft , thn int nächsten Gefecht schon einsetzen zu können . Zum

Erotzkampf gegen den SVW . wird die Polizei gerüstet sein .

Die vier Ersten unter sich .

Kreisklasse H :
Polizei - SV . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich 4 : 2 ( 2 :0 ) .
FK . Naurod — SvVgg . Frauenstein 3 :2 ( 2 : 0 ) .
TSV . Aulhausen — SV . Niedernhausen 0 : 2 .

Auch in der 2 . Kreisklasse hat eine Auseinandersetzung
innerhalb bei Führungsgruvve zu einer vorläufigen Klärung
geführt . Polizei - SD . hat bie vorberste Stellung behauptet
und seinen Wibersacher , bett SV . 19 $ Biebrich , auf tue
4 . Stelle verwiesen , während FK . Naurod bie SvVgg .
Frauen st ein ablöste . Die Drbnungsleute fittb nun glück¬
lich an den gefährlichsten Klippen ber Vorrunbe vorbei -
gesteuert unb haben sich bereits einen noch stark verbesserungs¬
fähigen Vorsprung erkämoft . In Aulhausen siegte nicht
ber Platzoerein , sonbern SV . Niebernhausen , eine
immerhin bemerkenswerte Leistung , wenn man sich baran er¬
innert . wie schwer sich aerobe ber Tabellenerste im Rhemgau
tat . Das Treffen Erbach gegen Post fiel aus ben bereits ge -
fchilberten Erünben aus .

Der Biebricher Zwifchenfpurt war gefährlich ,
allein er drang nicht vollenbs burch . Denn ber Polizei -
SV . hatte bereits vor ber Pause burch Hofmann , ber eine
Vorlage Schwenbers verwanbelte , unb burch einen von
Krämer flach in bie linke Ecke eingeschossenen Ball eine 2 :0 -

Führung erzielt , bie sogar in ber 72 . Min . burch ben , Rechts¬
außen Stauch auf 3 :0 erhöht werben konnte . Bis bahin hatte
bte Polizei durch bie wuchtigeren Sturmaktionen bas . Spiel¬
geschehen an sich gerissen , obwohl ber SV 1919 Biebrich zeit¬
weise mehr vom Spiel hatte , ohne sich aber gegen bte stahl -
harte , mit vollstem Körpereinsatz arbeiienbe Polizei -Deckung
unb vor allem mit bem ausgezeichneten Christ im Tor fertig
werben zu können . Bis endlich Mittelstiimier Klimmeck aus
einem Gebränge heraus Christ zum ersten Male schlug unb ber
Halbrechte Birob auf 2 :3 aufholte . Nochmals würbe im nun
äußerst harten Entstamm beiberfeits alles auf eine Karte ge¬
setzt . Polizei gewann ben Schlußakt unb bamit . bas Spiel , als
Barbara im Nachschuß 5 Minuten vor Schluß bas 4 :2 fest¬
nagelte .

Kamps aus dem „ Erbsenacker
" .

FK . Naurod unb SpVgg . Frauen st ein , zwei gleich¬

wertige Gegner , lieferten sich aus dem „ Erbsenacker
" ein ab¬

wechslungsreiches , temperamentvolles Spiel , bem bte zahl¬

reichen Zuschauer gespannt folgten . Die größere Enifchluß -

fraft der einheimischen Stürmer vorm Tor war für ben Aus¬

gang bestimmend . Frauensteins Fünferreihe verfehlte einige

„ tot >ichere
"

Sachen dicht an der Torlinie , und wenn sie zum

Schuß kam . wehrte Deucker meist sicher ab . 2n beiden Straft
räumen gab es vom Spielbeginn an heikle Situationen , doch
die Hintermannschaften arbeiteten aufmerksam und geschickt .
Bei ben Gästen stach Giebel hervor , während R . Christ und

Schuhmacher die stärksten Kräfte des Platzoereins bildeten .

Nach etwa 25 Minuten erzielte Linksaußen Hofmann nach

schönem Durchspiel von rechts den Führungstreffer . 10 Minuten

später war es Schulz , ber mittels Nachschutz den Vorsprung

auf 2 :0 erhöhte . 2n der zweiten Hälfte drängten die Rot -

Weißen zeitweise sehr stark , es gelang ihnen aber erst
25 Minuten vor Schluß , den ersten Gegentreffer zu erzielen .
Giebel hatte aus 20 Meter Entfernung einen Strafstotz ge¬
treten , den Schneider ins Tor lenkte . Drei Minuten später
aber hieß cs durch Hofmann schon wieder 3 :1 für den Platz¬
verein . Die Gäste ließen sich nicht entmutigen , und beinahe
mit dem Schlußpfiff wurde ihr vorbildlicher Kampfgeist mit
einem zweiten Gegentor belohnt ; einen Handelfmeter setzte
Giebel wuchtig in die Maschen .

In der Bezirks kl ässe ist die Tgd . Rüdesheim
in Wiesbaden zu dem Spiel gegen den Post - SV . nicht
angetreten . Bis zur Entscheidung des Fachamtes bleibt dieser

Vorgang in der Tabelle unberücksichtigt . Die drei anderen

Kämpfe brachten die erwarteten Ergebnisie . Mit feinem

niedrigsten Sieg in dieser Saison ist der SV . Wiesbaden

an der Spitze geblieben . Beinahe hätte es in Biebrich eine

Sensation gegeben . So dicht am Erfolg gegen den Favoriten
und nun doch mit negativem Torverhältnis und mit nicht

mehr Gewinn - als Verlustpunkten in ber unteren Hälfte ber

Rangordnung zu stehen , ist recht bitter füt die Biebricher .

Hechtsheim hat ihnen den vierten Platz abgenommen . Die

Schier st einer konnten sich dort nicht durchsetzen . Sie

leisten am Ende weiter dem Tv . 1846 Kastel Gesellschaft , ber

von allen guten Geistern verlassen scheint . Wie von dem

SVW . mutzte er jetzt auch von der Polizei ein Dutzend Treffer

einstecken . Dieser Punktgewinn hat den Polizisten aber noch

nicht weitergeholfen . Rüdesheim behauptet nach wie vor den

Sieg .

Hockey in FaH/en .

Gau Südweft ( Privatsoiele ) : Frankfurt 1880 ,
—

57 Sachsenhausen 3 :6 ; I . G . Höchst — Reichsbahn yianmiit
4 :2 ' TV . 1860 Fechenheim — TV . Bad Kreuznach 2 :2 ; cÄ .
Forftbausstraße — 1 . vanauer TvK . 1 :0 ; Wies bad euer
THK . — Frankfurter TV . 1860 2 :2 : Offenbacher RV . 74 —

GfL . Darmstadt 1 :1 : Mainzer HK . — Allianz Frankfurt 6 . 1.
Baden : Der Tabellenführer HK . Heidelberg wurde

beim MTV . Karlsruhe 1 :0 geschlagen . Die Heidelberger fuhren
vor (Baumeister MR . Mannheim mit 10 :4 P . — Würt¬

temberg : Die Ulmer Vereine beherrschen die Lage . Jetzt
fiel auch Allianz . Stuttgart zurück . — Brandenburg .
Siege der Favoriten . Berliner SK . — Wilmersdorfer HK .
6 : 1 ; Berliner SV . 92 — SK . Charlottenburg 3 : 1 : Berliner
HK . — SV . Zehlendorf 6 : 4 ; Zehlendorfer Weiven — steinens
Berlin 2 :1 : Neuköllner Sportfreunde — THK . 99 1 :0 . —

Niederrhein : Eaumeifter Etui Esten wurde bei Uhlen -

horft Duisburg 0 : 1 geschlagen .

8 :3 ( 4 : 0 ) .
8 : 3 ( 3 : 3 ) .

gaben der Auseinandersetzung auf dem Dyckerhoffplatz zwischen
dem Tv . 1846 Biebrich und dem SV . Wiesbaden das

Gepräge . 2n Nebelschleiern , die von der Mitte aus kaum die

Umrisse der Tore erkennen ließen , nahmen die Endspielgegner
vom Hallenturnier , knapp zwölf Stunden nach den anstrengen¬
den Gefechten und sichtlich noch etwas müde , den Wettstreit
um die Punkte der Vorrunde stark verhalten auf . Man schien
sich über den Ausgang des Treffens klar zu sein . Vier Punkte
im Rückstand gegen den voraussichtlichen Meister , trauten sich
die Biebricher offenbar nicht mehr zu , ihm den Rang noch

streitig machen zu können . Bei ihrem nicht übermäßig

kräftigen Widerstand kam Sportvereins Angriff mit Rach ,
Herzer , Vohrmann , Haupt und Herrchen fchön zur Entfaltung .
War am Samstagabend kaum ein Leistungsunterfchied zwischen
den beiden Einheiten sestzustellen , so wirkte er jetzt um so

deutlicher . Zweckmäßig und mühelos lief das Stürmerspiel ber

Gelben , fast wie das des Eausturmes neulich , dessen Lehrbei¬

spiel doch einigen Eindruck hinterlasten zu haben scheint . Nach

fünf Minuten hieß es durch Herzer ( Freiwurf und Feldtor )
2 :0 . Dann holte Reichel von halblinks ein Tor auf . Ein von

Rach verwertetes Strafwurfabfpiel und ein Erfolg Vohrmanns
ergaben bis zur Pause ein klares 4 :1 . Es ging auch noch

harmlos weiter , als Rath bald nach dem Wechsel die Biebricher
auf 4 :2 herangeführt hatte . Die Gemütlichkeit hörte aber auf ,
als Becker einen von Rath abgegebenen Freiwurf zum 4 :3

verwandelte . Das war das Zeichen zum Generalangriff der

Biebricher , die plötzlich mertten , daß sie ihre Kraft unter¬

schätzt hatten . Sie stellten ihre Vorstöße jedoch zu einseitig auf
den Halbrechten Rath ab . In seinen Zweikämpfen mit Hauser
— Sportvereins bewährter Verteidiger stand schon von vorn¬

herein , entgegen seiner sonstigen Gewohnheit , links , um dem

Scharfschützen ber 46er nahe zu fein — zog er meist ben

kürzeren und drang er durch , bann schoß er im Übereifer vor¬
bei . Sportvereins Sturm , der durch sinnlose Umstellungen

längst wieder zu einer stumpferen Waffe geworben war , hatte
in diesem Abschnitt nichts mehr zuzusetzen . Ein Biebricher

Erfolg lag im Bereich der Möglichkeit , bis
Minuten vor Schluß mit einem Strafwurf die

Englands Futzdallelf beitrettet am rot
Mittwoch . 16 . November , ben Länderkamvf gegen 3i
Manchester in folgenber Besetzung : Woobley : Svrostl
good ; Willingham . Cullis , Mereer : Matthews , Hall .
Stephenfon . Smith .

Bei den englischen Punktesvielen

am vergangenen Samstag verzeichneten fast alle führenden
Mannschaften Punktverluste . Derby County verlor tn London
gegen Charlton Athletic mit 0 : 1 , behält aber bte Spitze , ba
gleichzeitig auch Everton mit 0 :1 vom Tabellenletzten Bir¬
mingham besiegt würbe . Leebs United rückte durch einen
knappen Erfolg über Brentford an bie brüte Stelle vor
Glatte Nieberlagen bezogen Aston Villa , Sun .berlanb unb
Portsmouth , dagegen rettete Meister Arsenal tn Liverpool
einen Punkt . Die Tabellenspitze :

Tv . 1846 Biebrich — SV . . Wiesbaden - - -
Tv . 1846 Kastel — Polizei -SV . Wiesbaden 2 : 12 ( 16 ) .
Tv . Hechtsheim — Tgd . Schierstem 7 : 2 ( 3 . 1 ) .

Die deutschen Amateurboxer feierten in der
Breslauer Jabibunderthalle im Länderkamvf gegen Posen
mit 12 :4 Punkten einen überlegenen Steg . Nur Dberntauer
und Murach wurden geschlagen . Europameister

Am Büchertisch des Svortsmannes .
Taschenkalender ber Leibesübung . 1939 .

Auch für bas Jahr 1939 hat bte Pfälzische Verlagsanstalt tn
Neuitabt an ber Weinstraße einen Taschenkalenber bei Leibes¬
übungen herausgegeben . Dei neue Kalenbei liegt in einem
hanblichcn Taschenfoimat voi unb bietet in seinem Kalen -
baiium reichlich Raum fiur lauienbe Eintragungen . Der ge¬
samte übrige Inhalt bringt viel Willenswertes über ben
beutschen Sport , bie wichtigiten Bestimmungen unb Orb -
nungen . sowie bie deutschen Meister 1938 , bie beutschen unb
bie Welthöchstleistüngen . Man findet ferner wichtige An¬
schriften . Richtlinien über bie Beihilfen der . .Deutschen coort =
Hilfe " unb Hinweise auf bas Svortaml Wr sJie (5 . „ Kraft durch
dteubc

"
. Ein wieder ausgezeichnet üusgeitatteter Kalender .
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Wie sie ihre

y erwarben
Ein Tatsachenbericht von Wolfgang Hoffmann - Harnisch

des3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

( Fortsetzung folgt .)

Wirischafisieil

Aktien

gewiesen werden ,
Verkauf von SBcti

des
Sie

ihnen übet »

,
Die offene - Tür nach China — das deutet ein Riesen -

geswaft !
England bat an Indien genug zu verdauen . Nun es den

Cblnesen .elnen tüchtigen Denkzettel verabreicht hat . kann
dreier Krieg nicht schnell genug beendet werden . Schon des -
balb . weil ibn England nur mit halbem Herzen führt , diesen
Krieg , den man in ganz Europa ob seines unmoralischen
Entstehungsgrundes den „ Oviumkrieg "

nennt
Die beiden Elliots sind überzeugt , ihre Sache gut gemacht

zu haben .

Herr Kischen unterschätzt seinen Gegner !

> vom 1. Febr . bis 31 . März eines
.6 16 . Noo . 1938 sind die Höchstpreise

. . . . — Ti - und die Gruppen A , B , C und
D 14 % Pf . bzw . 14 , 13 % und 12 % Pf . Bei Kühlhaus - und
Auslandseiern tritt eine Preiserhöhung für die Wintermonate
nicht ein .

Seite 14 . Nr . 26 ) .

*
Musikinstrumentenausfuhr gedämpft . Die außenpolitische

Krisis rm Herbst hat vorübergehend in der deutschen Mufik -
instrumentenausfuhr eine Stockung herbeigeführt , die vielfach als
ernster Rückschlag ausgelegt wurde . Allerdings hat die Ausfuhrder Ziehharmonika nach der außergewöhnlichen Steigerung der
letzten Jahre in den ersten neun Monaten 1938 nicht mehr ganzden Stand des Vorjahres erreicht , auch sind wieder weniger
Saiteninstrumente exportiert worden , aber die Ausfuhr der Mund¬
harmonika , Schallplatte » , Sprechmaschinen , Blasinstrumente und
Klaviere konnte weiter gesteigert werden . Vor allen Dingen
erwies sich der Jnlandsmarkt weiterhin als aufnahmefähig . Das
Tempo des Wachstums hat sich zwar verlangsamt , aber das
Geschäft wächst noch weiter .

Von den heutigen Börsen .

Vergangenheit mußte
Diese Nachhilfe wird
Stellen aus Grund d

kosten für deutsche Eier hat eine Preisfestsetzung des Reichs¬kommissars für die Preisbildung , die am 16 . Roo . 1938 in Krafttritt , entsprochen . Für den Verkauf von deutschen Handelsklasien -
eiern , aussortierten Eiern und ungekennzeichneten Eiern wird in
pu £“ nft em Frühjahrs - und Sommerpreis für die Zeit vom
i

' 9hm3u t ’- L " Wergangspreis für die Zeit vom1 . Aug . bis 15 . Rov ., etn Wrnterpreis vom 16 . Rov . bis 31 Jan .und etn weiterer llbergangspreis --- - ~ — ■
jeden Jahres , festgelegt . Ab 16 .
für die Sonderklasse 15 Pf . u

zu Beginn vom Börsen -
. ------ ----------- z der Wirtschaftsgruppe

„ Großes privates Bankgewerbe "
, derzufolge deren Mitglieder an¬

gewiesen werden , bis auf weiteres von Juden Aufträge zum
Verkauf von Wettpapieren nicht mehr entgegenzunehmen und die
Herabsetzung laufender Verkaufslimite nicht zuzulasien , ist offenbar
in der Provinz zum Teil nicht bekanntgeworden . Infolgedessen
überwog zunächst noch das Angebot , da die die Aufträge aus¬
führenden Börsenorgane naturgemäß nicht übersehen können , wie
weit ein etwa von einem auswärtigen , noch nicht unterrichteten
Bankgeschäft hierher gelegter Verkaufsauftrag aus jüdischen
Händen stammendes Material enthält . Zu berücksichtigen ist ferner ,
daß Liquiditierungsverkäufe solcher Wertpapierbesitzer , die sich an
der Übernahme bisher jüdischer Geschäfte und Unternehmen
beteiligen , weiter anhalten . Da andererseits angesichts weichender
Kurse die Aufnahmeneigung gering ist , lagen die Anfangs -
notierungen zirka 1 bis 2 % , zum Teil auch darüber unter dem
Samstagschluß . Mit " ~ ' -----

Als die beiden Vettern Elliot in ihrer Kajüte beisam¬
mensitzen . stellen sie fest , daß die Chinesen zwar Leute von
sebr bizarrem Aussehen und von sehr sonderbaren Sitten seien ,
daß sie aberdochviel Verstand in ihren Kopien hätten . Die
englischen Witzblätter taten offenbar unrecht , die Chinesen
als Affen binzustellen . Es gab nicht nur schmutzige Kulis ,
habgierige Oviumhändler , überhebliche Zöllner und bestech¬
liche Beamte im Reiche der Mitte .

Im Lame der Kriegshandlungen hat man Gelegenheit
gehabt , das chinesische Volk bei der Arbeit zu sehen , wie der

Frankfurt a . M . , 14 . Rov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Rach schwachem Beginn etwas erholt . Die Börse war
zu Beginn ausgesprochen schwach . Es lagen erneut Abgaben vor ,
wobei es sich offenbar um Eeldbeschaffungskäufe handelt . Bei
kleinen Umsätzen kam es zu durchschnittlichen Einbußen von 2 bis
3 % ; teilweise betrugen die Rückgänge sogar 4 bis 5 % . Später
setzten jedoch auf dem ermäßigten

"
Stand einige Käufe ein , so daß

eine teilweise Erholung Platz griff und die Umsätze etwas leb¬
hafter wurden . Eine inzwischen bekanntgewordene Anordnung ,
wonach Aufträge aus jüdischem Besitz nicht ausgefühtt werden
dürfen , trug zu der Erholung wesentlich bei . Am Rentenmarkt war
das Geschäft bei teilweise leicht nachgebenden Kursen klein .
Tagesgeld 2 % % .

mit zäher Emsigkeit sein Feld bestellt , wie der Weber

rote bt% eRünPIbeh?reibf verstellt wie der Künstler sie bestickt
r? - o .ülle der formenreichen . glanzenden , zierlichen

Mnrrf >n^ fe» rC -ersteht , der Gläser und Lackwaren , der Elfen¬bein chnltzerei der Vronzegefäße .
«r

M - mchen sind nicht im geringsten mit den
Australiens oder den Kaffer » des Kaplandes zu

mit !o reicher , alter Kultur eignet sichnicht zur Eroberung . Wieviel mehr aber zum Handel !

150 Zementwerke
arbeiten im Grohdeutschen Reich .

Die Zementindustrie des Eroßdeutschen Reiches arbeitet unter
höchster Beanspruchung ihrer Leistungsfähigkeit . Zu den etwa 130
Werken , die jetzt int Altreiche Zemente aller Sorten erzeugen , find
im Laufe des Jahres noch 14 Werke der Ostmark und 4 Werke im
Sudetenland hinzugekommen . Von den ostmärkifchen und sudeten¬
deutschen Werken haben noch nicht alle wieder ihren Betrieb aus¬
genommen , jedoch sind in der Ostmark die Vorbereitungen schon
soweit durchaefuhtt worden , daß mit der Arbeitsaufnahme bei
den bisher stilliegenden Werken schon in nächster Zeit gerechnet
werden kann . Die Werke int sudetendeutschen Gebiet werden jetzt
auf ihre technische Leistungsfähigkeit geprüft . Die Jahresleistung
der deutschen Zementindustrie für 1938 dürfte nach vorsichtigen
Schätzungen bei etwa 15 Mill . To . liegen . Dazu kommen noch
rund 600 000 To . der arbeitenden Werke der Ostmark , sowie von
den sudetendeutschen Zementwerken in der kurzen Zeit ihrer Zu¬
gehörigkeit zum Eroßdeutschen Reich noch höchstens 100 000 To .
Das ergibt eine Leistung der etwa 150 Zementwerke des Groß -
deutschen Reiches für das Jahr 1938 von rund 15,7 Mill . To .

Ausbau im Altreich .

Herr Kischen mag schlau sein , klug ist er nicht . Andere
für dumm zu halten , ist meist eine Dummheit .

Triumphierend berichtet Herr . Kischen dem Sohn des
Himmels , wie leicht er die Rotborsttgen hereingelegt habe

Trium ^ terend verkündet der Sobn des Simmels seinen
Volkern : „ Die englischen Barbaren sind voller Laster Sie
haben unseren Befehlen widerstrebt . Wir aber haben sie zum
Gehorsam gebracht . Sie haben uns ihre Beschwerden in einer
ehrfurchtsvollen und unterwürfigen Bittschrift vorgelegt
Dann sind sie . unserem Willen gemäß , nach Kanton zurück¬
gekehrt . wo sie unsere wetteren Befehle in Demut ermatten “

* Reue Verbraucherpreise für Eier . Der Anfall an Frisch¬
eiern aus der deutschen Erzeugung ist immer noch sehr gering . Er
reicht meist noch nicht einmal aus , die Erzeugergebiete zu beliefern .
Die Großstädte müssen darum mit ausgekühlten Giern oder aus¬
ländischen Frischeiern versorgt werden . Den erhöhten Erzeugungs -

Obwohl -für die Zementindustrie ein Verbot der Errichtung
neuer Anlagen und der Erweiterung der vorhandenen Anlagen
besteht , hat die Errichtung neuer Mühlen , Drehosenanlagen , Silos
und die Verbesierungen der Transportoorrichtungen eine erheb¬
liche Ausweitung der Leistungsfähigkeit zur Folge gehabt .
wurde den Werken zugestanden , damit sie auch die ihnen
tragenen Aufträge erfüllen konnten . Der Ausbau hat allein im
vergangenen Jahre bei 21 Aktiengesellschaften insgesamt über
15 Mill . RM . erfordert . Davon entfallen etwa 8 .4 Mill . RM .
auf die drei größten deutschen Zementerzeuger die Dyckerhof f -
Portland - Zementwerke , die Schlesische Port¬
land - Zementindustrie und die Portland - Eement -
werke in Heidelberg . Diese drei Zementwerke habe » nun
einen weiteren Ausbau ihrer Erzeugungseinrichtungen an -
aekündigt , der ihre Leistungsfähigkeit um etwa 50 % erhöhen soll .
Alle drei zusammen erzeugen jetzt etwa 4,2 Mill . To . Zement im
Jahre . Ihr Ausbau bringt einen Zuwachs von rund 2,1 Mill . To . ,
so daß die drei größten Unternehmen nach der Vollendung ihres
Ausbauplanes eine Jahresleistung von rund 6,3 Mill . To . haben
werden . Aber auch die anderen Werke werden ihre Anlagen weiter

ihrer Betttebe und der Sicherung
-‘" '

jtrie trotz verschiedener Preis -
ir find nicht nur die erhöhten

n Beleg , sondern auch die

Elektrogeräte in alle Welt .
Seitdem es überhaupt einen Welthandel in elektrotechnischen

Erzeugnissen gibt , steht Deutschlands Ausfuhr in diesen Waren
on ber errett Stelle . Unter den drei Ländern , Deutschland , USA
und Großbritannien , die heute drei Viettel der Welt¬
ausfuhr von elektrotechnischen Geräten stellen , führt Deutschlandmit etnent Anteil von über 26 % , es folgen die USA . mit 25 %und Großbritannien mit 20 % . Wie aus einer Untersuchung des
Hauptgeschaftsführers der Wirtschaftsgruppe ElektroindustrieDr . Osterrnann in Nummer 43 des „Wirtschaftsdienstes "

, Hamburg ,
hervorgeht , hat Deutschland im letzten Jahre für 328 Mill . RM

Erzeugnisie ausgeführt gegenüber nur 266 Mill .
Vorjahre . Im Gegensatz zur amerikanischen Ausfuhr , die

zur Hälfte aus Kühlschränken und Rundfunkgeräten besteht , zeigtdie deutsche elektrotechnische Industrie auch in der Ausfuhr die
ganze Vielfalt ihrer Erzeugung . Allerdings treten einige Artikel
besonders hervor . Es find dies diejenigen Erzeugnisse , deren
Fertigung etn besonders hohes Maß von Erfindergabe , Eeschick -
" chkeit und Genauigkeit verlangen . Das gilt zum Beispiel für fast
aüe Geräte der Elektromedizin , mit denen Deutschland unoefähr
drei Viertel des gesamten Weltbedarfs deckt . Ferner stammen
über _bie Hälfte aller elektrischen Einrichtungen für Automobile
und tast die Hälfte aller elektrotechnischen Meß -, Zähl - und
Regtstriervorrichtungen , die im letzten Jahre in der Welt gekauft
wurden , aus Deutschland . Ebenfalls sehr hoch ist der Anteil
Deutschlands an der Ausfuhr von elektrischen Koch - und Heiz¬
apparaten für den Haushalt und von Kohle für elektrotechnische
Zwecke. So vielfältig die deutsche Ausfuhr von elektrotechnischen
Erzeugnissen ist , so groß ist auch der Kreis der Käufer . Der
Anteil der europäischen Länder geht zwar seit 1933 stetig zurück ,
nimmt aber mit 71 % noch immer unbestritten den ersten Platz
em Der Rückgang des europäischen Anteils entfällt vor allem auf
unsere westlichen Nachbarn , die in der ersten Hälfte dieses Jahres
nur noch 25 % der Ausfuhr abnahmen gegenüber 43 % im Jahre
1933 . Die nordischen Länder und der Südosten haben dafür ihre
Bezüge sehr gesteigert , so daß diese beiden Gruppen zusammen
jetzt je 17 % der Eesamtausfuhr kaufen . Unter den anderen Erd¬
teilen fällt besonders die starke Steigerung der Bezüge Süd¬
amerikas und Asiens auf , die in der ersten Hälfte dieses Jahres
12 % bzw . 10 % der Ausfuhr aufnahmen . Afrika , Nord - und
Mittelamerika , Australien haben dagegen für die deutsche Ausfuhr
von elektrotechnischen Erzeugnisien nur geringe Bedeutung .

Aus der rheiu - mainischeu Wirtschaft .
Die K u r - A G ., Bad Homburg , an der die Stadt Frankfurt

a . M . mit 100 000 RM . beteiligt ist , weist für 1937 eine weitere
Besuchersteigerung auf . Der Abschluß weist einen Reingewinn von
1544 M . ( i . V . 1434 ) aus . Die Entwicklung im taufenden
Geschäftsjahr wird als zufriedenstellend bezeichnet .

Bei den hessen - nassauischen Sparkassen er¬
höhten sich im Oktober die Einlagen von 689,86 auf 698,42 Mill .
RM . Im laufenden Jahre sind die Spareinlagen von 636,58 auf
698,42 Mill . RM . gestiegen . Ende 1924 verwalteten die hessen -
nassauischen Sparkasien einen Einlagebestand von 19,79 Mill . RM .
Die Giro - und Kontokorrentkonten verzeichneten Ende Oktober
1938 eine Bestandssumme von 120,65 Mill . RM . gegen 118,64
Mill . RM . Ende September .

Durch Eesellschasterbeschluß ist die Umwandlung der Brunnen «
Verwaltung Bad Soden a . T . , GmbH . , Bad Soden a . T „ unter
Ausschluß der Abwicklung durch Übertragung ihres Vermögens auf
den alleinigen Gesellschafter , den Geheimen Kommerzienrat ,
Dr . h . c . Leo Max B a g i n s k i , Berlin , der das Handelsgeschäft
unter der Firma Brunnenverwaltung Bad Soden a . T . Max
Baginsli , als Einzelkaufmann fottstihrt , beschlossen worden .

feits angesichts weiche
       ist , lagen die Anfang :

is 2 % , zum Teil auch darüber unter dem
auffälligeren Abschwächungen sind Klöckner

( minus 2 % ) und Rheinstahl ( minus 2 % ) , Deutsche Erdöl ( minus
3 % ) und Jlse -Genußscheine ( minus 3 % ) hervorzuheben . Farben
ermäßigten sich um 3 % auf 146 . Zu den stärker gedrückten Wetten
gehörten u . a . Deutsche Atlanten mit minus 4 % und Eesfürel mit
minus 3 , Berliner Maschinen mit minus 3 % und Orenstein mit
minus 3 % , Aschaffenburger Zellstoff mit minus 3 % und Feld¬
mühle mit minus 4 , Hansa -Dampf mit minus 3 % , Westdeutsche
Kaufhof mit minus 3 % und Eonti - Eummi mit minus 3 % . Reichs -
altbesitz gab um 17 % Pf . auf 130,70 nach . Eemeindeumschuldungs -
anleihe mit 93,40 , 10 Pf . niedriger . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 11,82 % , Dollar 2,4977 , Franken 6,61 % .

Zunächst erhalt Kuan . der Admiral des südlichen
Meeres ein Nachkomme des großen Helden und Weifen Kuan
Futse . den Befehl , mit neunundzwanzig kaiserlichen Kriegs -
dschunken gegen die englischen Schiffe vorzugehen .

Zn einer Stunde ist die chinesische Flotte vernichtet . Die
Engländer , haben nicht einen eimigen Verwundeten zu be¬
klagen . Einzig etn gebrochener Mittelmast zeugt davon , daß
man sich schlagen mußte .

Inzwischen sind aus allen Himmelsgegenden englische
Linienschiffe , Fregatten und Transportdampfer in der Mün -
dung des Kantonflusies zusammengekommen . London hat
Kavitan Elliot ermächtigt , den Krieg zu führen , bat den un -
erschrockenen Mann zum Zivilbevollmächtigten , dellen

Vetter George Elliot , zum Admiral der versammelten Flotte
ernannt .
. .. An Landtruppen stehen viertausend Mann zur Ver¬
fügung . Damit hätte man Kanton erobern können . Die
Einnahme Kantons aber wäre ein Nadelstich gewesen , den
dre Zentralregierung in Peking kaum verspürt hätte .

Wie aber kommt man möglichst nahe an Peking
heran ?

„ Versuchen , wir ' s mit einem Angriff aus die Tschusan -
Jnselgruvve ^ die die Mündung des Iangtsekiang beherrscht "

,
entscheidet George Elliot .

Eine Expedition geht dorthin ab . Die englischen Kriegs¬
schiffe feuern eine Salve auf Tinghai , den Hauptort der
Inselgruppe . Unter mörderischem Geschrei fliehen die
Chinesen . aus ihren Bastionen . Die Stadt wird besetzt . Es
werden einundneunzig Kanonen erbeutet , deren brauchbarste
aus dem Jahre 1601 stammt .

Tinghai ist erobert . Aber auch dieser Erfolg macht auf
die Chinesen keinen Eindruck .

„ Versuchen wir . durch den Pebofluß gegen Peking vor -
zudringen . entscheidet George Elliot . „ Vielleicht erzielen
wir dadurch einige Wirkung .
n Die Engländer gehen an der Mündung des Peho vor
Anker .

Diese Tatsache endlich macht in Peking Eindruck . Kaiser
Taokuang ist entsetzt .

Hatten ihm seine Ratgeber nicht versichert , diese Rot -
borstigen würden wie die Motten im Lampion gefangen
sein ? Nun aber liegen die englischen Schiffe kaum hundert
Meilen v -m Peking entfernt !

Ein Sprichwort lautet : „ Eine gute List ist mächtiger als
das stärkste Heer "

, läßt sich Minister Kischen vernehmen , der
dritthöchste SJiann im Staate nach dem Kaiser und berühmt
wegen seiner Schläue .
, Diesen sendet „ Die himmlische Vernunft " als Unter¬
händler zu den Briten .

Der schlaue Kischen beginnt die Verhandlungen damit ,
daß er den Engländern ein Gastgeschenk übersendet . Eine
kaiserliche Tschunke fährt an Elliots Admiralschift heran
und überbringt in großen Körben mehrere tausend Eier .

Die Engländer bedanken sich höflich . Sie freuen sich über
das Geschenk , denn ihre Nabrungsmittelvorräte gehen dem
Ende entgegen . Zu ihrem Bedauern aber stellt sich heraus ,
daß sich die Dotter bereits in ziemlich ausgebrütete Küchlein
verwandelt haben . In diesem Zustande munden Eier dem
chinesischen Feinschmecker am besten . Die Engländer freilich
ziehen es vor . die freundliche Gabe an arme chinesische
Schiffer weiterzu « eben .

Am nächsten Tage erscheinen Mandarine und holen
Kapitän Elliot zu einer Verhandlung mit Minister Kischen ab .

Der Engländer wird durch das Tor einer Bastion ge¬
führt , hinter der sich eine Zeltstadt erhebt . In der Mitte
steht das Zelt des Ministers . Es ist aus gelber Seide und
mit bunten Drachen bestickt .

Als Elliot mit seinem Gefolge auf das Zelt zukommt ,
erscheint der Minister . Er hat sein Paradegewand angelegt ,
sein blauseidenes Oberkleid wird von einem gestickten Gürtel
zusammengehalten , feine Füße stecken in weißseidenen
Schuhen , in den Zopf ist eine Pfauenfeder eingeflochten .

Mit vollendeter Höflichkeit begrüßt der Hobe Mandarin
vom Reich der Mitte den Gesandten der verächtlichen Var -
baren . Als die Verbeugungen beendet sind , hebt er den
Blick . Stumm steht er betrachtet Elliots Begleiter . Keine
Miene in seinem „Gesicht verzieht sich , aber der Ausdruck
seiner Augen verrat , daß er erregt , beunruhigt , neugierig ist .

„ Noch nie habe ich Menschen von solcher Größe gesehen "
,

bekennt er . auf die beiden Sergeanten deutend , die den Kavi¬
tan begleiten . Er bittet sich einen der Leute aus , um ibn
untersuchen zu dürfen . Elliot winkt den einen der Sergean¬
ten heran . Herr Kischen befühlt die Schulter des Gardisten ,
ob sie nicht vielleicht wattiert seien , und er prüft die Schuhe ,
ob sie nicht vielleicht Stelzen verbürgen .

Dann lädt er Äapttän Elliot und den Dolmetscher , einen
Deutschen namens Eutzlaff , ein , in das Zelt zu treten .
Darauf wird etn Schirm vor den (Eingang der Behausung
gesetzt , und Diener scheuchen Kischens Gefolge fort . Es soll
dem Volke Chinas verborgen bleiben , daß fremde Eindring¬
linge z u m er ft en mal als ebenbürtig behandelt
werden . Hohe Staatsbeamte find es . die das Mahl auf¬
tragen . das der Verhandlung vorausgeht .

. Was bleibt Herrn Elliot übrig , als von der Suppe zu
nipp en . , die aus Vogelnestern hergestellt ist . und von den
Hgnifchflollen . hartgesottenen Eiern und eingemachten Reb¬
hühnern zu kosten , wenn anders er sein Ziel erreichen will ?

Sechs Stunden dauert die Verhandlung , die dem East -
mahl folgt .

Immer wieder versucht Kapitän Elliot . dem Mandarinen
die ttrledensbedlngungen Englands klarzumachen . Immer
wieder gibt er sich Mühe , Kischen davon zu überzeugen , welches
Gluck es für China bedeutet , wenn es den englischen Kauf¬
leutenu nb e s Krankten Handel genehmigt .

Aber dieser Küchen will den Brtten nicht verstehen , oder
er kann es nicht . Ob Elliot lockt oder droht : der Chinese hat
immer nur eine Antwort : „ In Kanton sind die Zwistigkeiten
ausgebrochen . nur . in Kanton kann der Frieden geschlossen
werden . Das wäre , behauptet er . alter chinesischer Brauch .

Schließlich gibt Elliot nach . Also gut . man wird sich in
Kanton wieder treften . Warum soll er nicht Verständnis
für alte chinesische Brauche zeigen . Das macht einen guten
Eindruck und kostet nichts

Als Elliot das Zelt verlasien hat , reibt sich Kischen
die Hände . Was ist er doch für em Schlaukovf ! Es kam ihm
darauf an . die Rothaarigen aus dem Umkreis der Haupt¬
stadt zu entfernen . Und er hat sie entfernt . Wie dumm find
doch diese Barbaren , ziehen ab , ohne ein Pfand in den Hän¬
den zu halten , ohne ein bindendes Schriftstück ! Als ob man
am kaiserlichen Hofe wirklich gesonnen wäre , endgülttg Frie¬
den zu schließen !

Aus Affen werden Menschen .

oerbesiem , so daß schon im nächsten Jahre die Leistungsfähigkeit
der Zementindustrie im Altreich bei 20 Mill . To . im Jahre liegt .
Um sich jedoch immer mehr für Ausfälle und Eonderleiftungen
eine Reserve zu schaffen , ist sogar eine technische Leistungsfähig¬
keit bis zu 24 Mill . To . für die nächsten Jahre vorgesehen . Den
ganzen Umfang dieses Ausbaues zeigt der Vergleich mit 1935 , als
der Eesamtabsatz aller deutschen Zementwerke gerade 8,7 Mill . To .
betrug . Die Leistungsfähigkeit wurde damals mit bestenfalls
14 Mill . To . festgestellt .

Ostmark und Sudetenland bleiben nicht znrbL
Die Leistungsfähigkeit der ostmärkifchen Zemeiitwerke liegt

zur Zeit bei rund 1 Mill . To . Sie ist jedoch bisher nur zu 45 %
ausgenutzt worden , und erst in den letzten Monaten konnten
einzelne Werke ihre Anlagen zu etwa 60 bis 70 % beschäftigen .
Die notwendigen Verbesierungen der Anlagen werden auch hier
eine weitere Erhöhung der technischen Leistungsfähigkeit zur Folge
haben , die nach vorsichtiger Schätzung für das nächste Jahr bei
1,2 Mill . To . liegen wird . Für die Zukunft ist eine Leistung von
1,5 Mill . To . vorgesehen . Die Betriebe der sudetendeutschen
Zementindustrie werden noch untersucht . Borfichtige Schätzungen
haben ergeben , daß sie zur Zeit bestenfalls 300 000 To . Zement
Herstellen können . Aber auch hier wird der notwendige Ausbau
eine Erhöhung auf rund 500 000 To . bringen .

Bor einer neue « Preissenkung ?

Dank der guten Ausnutzung ihre :
. . . Absatzes hat die Zemeifturdnsti
fenkungen recht gut verdient . Dafür .
Dividenden der Aktiengesellschaften ein Beleg , sondern auck
Tatsache , daß der Ausbau der Anlagen aus den Etträgnisien des
laufenden Geschäftes bezahlt werden tonnte . Darüber hinaus war
es sogar möglich , hohe Abschreibungen zu machen . Di « Zement¬
industrie wird also den Preis wiederum senken können . In der
~ " - ■> bet Preisbildungskommisiar stets nachhelfen .

> auch diesmal nicht fehlen , wenn die amtlichen
,  der ihnen zur Verfügung stehenden Unterlagen

die Überzeugung haben , daß ohne Gefährdung der Wirtschaftliche
leit ' eine weitere Preissenkung möglich ist . Zur Zeit steht bei
Preis für die Tonne Zement bei 31 .80 RM . im Altreich , in dei
Ostmark beträgt er nach der Senkung jetzt 42 RM . In welchen
Umfange bisher die Preise der Zementindustrie gesenkt morher ,
sind , gebt daraus hervor , daß die Tonne Zement im Jahre 1929
noch 50 RM . kostete und im Jahre 1933 noch rund 37 RM .

Berlin , 14 . Nov . ( Funkmeldung .) Tendenz :
schwächer , Renten ruhig . Die z

~ '

Präsidenten bekanntgegebene Anordnung



änzuschen , auf meiner Haut Wer mich geliebt hat .
weiß es . Der soll kommen !"

Ein Raten und Lügen und Rufen hob an . „ Vielteicht , ich
treffe es auf gut Glück , wünschte sich ein jeder , denn Siarrhina
stand berückend schön vor ihnen . — „ Auf deiner rechten
Schulter "

, rief der eine , und ein anderer : „ Uber dem linken
Knie "

, und der Jüngling , der im Flug gebadet hatte : „ In
der Grube deines Herzens !" Jeder zündete das Sternchen an ,
wo '

s ihn gelüstete . Doch Siarrhina winkte ab mit ihrer
sKmalen Hand und schüttelte den Kopf . Zuletzt war nur noch
Sldin übrig , datz er spreche . „ Und du — fragte Siarrhina ,unb aller zärtlicher Wohllaut bebte in ihrer Stimme .
„ Warum schweigst du , du allein , und willst nichts sagen ? "

Sidin trat vor . Er warf seinen Kris in den Sand ( und
Siarrhina sah es wohl . . .) Er hatte ihre Liebe tief erkannt
ü « > ihre hohe Kluscheit . — „ Ich weis ; von keinem Sternchen "

,
Mte er . „ Wie goldener Honig ist deine Haut , klar und ohne
Makel , das wissen meine Augen .

"

„ So komm herein , du , den ich liebe . Kein anderer hat
mich je gesehen ."

Sie alle nahmen ihre roten Helme ab . Nur Sidin nicht .
Hocherhobenen Hauptes ging er vor ihrer aller Augen über
die Schwelle , und die Männer zerstreuten sich schweigend .

Antonia in der Lalle .

Von Hans - Horst Brachvogel .

Antonia Dersey , die vorletzte Detektivin von Scotland
Yard , betrat das Büro von Inspektor Knowles . Sie bat um
einen Haftbefehl gegen den als Kongo -Joe bekannten Neger .

an habe alle Beweise für seine Schuld in mehreren
Mordfallen zusammen "

, erklärte Antonia , „ und bitte Sie ,
heute abend einige Leute ins Seemannshotel Williams in
der Harper Road zu schicken , um Kongo - Joe zu verhaften ."

Inspektor Knowles notierte es sich . Dann blickte er auf .
Die Tür hatte sich geöffnet und Charles Livengood erschien .

Kollege Antonias und begrüßte sie . Antonia
sagte lächelnd :

„ Sie haben mein Angebot , mit mir gemeinsam gegen
Kongo - Joe zu arbeiten , bereits einmal abgelehnt , Charles
Darf ich es heute erneuern ? "

Charles Livengood schüttelte den Kopf .
„ Sie wissen , Antonia "

, erklärte er sachlich , „ datz ich
Frauen in Männerberufen nicht mag . Schade , datz Sie zu
diesen Frauen gehören . Sie gefallen mir sonst so gut . . .

"

Er wandte sich an Knowles .

„ Ich bitte einen Haftbefehl gegen Kongo - Joe "
, sagte er .

„ Ich möchte ihn heute im Hotel Williams in der Harper
Road verhaften ."

„ Well, "
sagte Knowles . „ Das will auch Mih Antonia .

Eie können es gemeinsam besorgen ."

„ Oh "
, wehrte Antonia ab , „ die Verhaftung ist eine Sache ,die ich Mister Livengood gerne überlasse . Mir genügt es ,

datz ich den Fall vor ihm beendet habe ."

Lächelnd überreiche sie Charles ihren Haftbefehl und
verlietz das Büro . Sie lächelte noch , als sie bereits über den
Hof vom Yard schritt . Das lange Gesicht von Charles
Livengood hatte ihr eine köstliche Genugtuung bereitet . Sie
trat auf die Stütze .

Es war dunkel . Nebel füllte die Häuserschluchten
Londons . Er beklemmte den Atem und nahm jede Sicht .
Weiter fort hörte man im Nebel merkwürdig verschwommen
Ruse von Leuten , die Taxis suchten . Trübe leuchteten die
Laternen und die Scheinwerfer eines sich langsam und vor -
fichtig nähernden Automobils .

Es glitt leise am Bürgersteig entlang . Antonia blieb
stehen , weil sie dachte , es sei eine Droschke . Sie hielt dicht
neben Antonia . Ruhig ummte der Motor . Das Fenster am
Führersitz öffnete sich, e n Kopf wurde sichtbar . Man sah ein
paar schwarze Nasenflügel , ein schwarzes Kinn und
dazwischen die eigentümlich weißen Zähne eines Negers .
Aus dem hochgeschlagenen Mantelkragen blickte eine
Krawatte aus schwerer roter Seide mit schwarzen Figuren .

Der Neger zischte heiser und scharf : „ Hüten Sie sich vor
Kongo - Joe !"

Der Motor brummte auf , der Wagen fuhr an und glitt
in den Nebel . Antonia sah ihm nach . Sein Rücklicht glimmte

und beleuchtete die Nummer XY 1314 . In diesem Augenblick
fuhr ein Taxi vorbei . Antonia rief es an .

XY
’nii0 “

11 ^ nton *a einsteigend , „ dem Wagen

Die Fahrt ging durch einen großen Teil der City . Es
war keine Verfolgungsjagd , es war ein Schleichen durch den
zähen weißen Nebel , bis der Wagen XY 1314 vor einem
kleinen alleinstehenden Haus hielt . Antonia ließ ihr Taxi
bis zur nächsten Ecke weiterfahren , dann stieg sie aus , zahlte
und ging zurück .

Das Haus hatte vier Fenster zur Straßenseite . Licht
brannte nur hinter einem , im ersten Stock . Antonia ging
die paar Stufen zum Erdgeschoß hinauf und sah , daß die
Haustür angelehnt war . Sie trat ein und befand sich in
einer beleuchteten Diese , von der eine Treppe nach oben
führte . Nichts rührte sich . Kein Mensch war zu sehen . Nur
eine schwarze Katze saß auf der Treppe , starrte Antonia mit
giftgrünen Augen an , erhob sich , machte einen Buckel und
schlicht auf samtweichen Pfoten die Treppe hinauf . Antonia
folgte ihr .

Am oberen Ende der Treppe war ein Korridor mit
mehreren Türen , von denen eine geöffnet war und in ein
erleuchtetes Zimmer führte . Es war niemqnd zu sehen . Die
Katze sah sich schnurrend nach Antonia um und glitt in dieses
Zimmer . Antonia überlegte , datz dies das Zimmer war , in
dem sie von der Straß « her Licht gesehen hatte . Vorsichtig
trat sie ein . Da hörte sie die Schritte eines Menschen hinter
sich . Sie fuhr herum und sah , wie eine schwarze Hand sich
auf den Türdrücker legte und die Tür zuzog . Der Schlüssel
wurde int Schlotz gedreht .

Antonia ging zur Tür und rüttelte . Sie war ver¬
schlossen . Das Licht ging plötzlich aus . Es war sehr dunkel .
Nur die Augen der Katze leuchteten grün und boshaft , von
draußen drang der spärliche Schein einer Straßenlaterne
durch den Nebel . Antonia näherte sich vorsichtig der zweiten
Tür , die aus dem Zimmer führte . Auch sie war verschloßen .
Ein lautes Rattern und Knattern ließ Antonia zusammen¬
schrecken . Es waren die Jalouisen . Sie waren praffelnd

. heruntergefallen .
Es war jetzt stockfinster . Antonia wartete . Sie hörte , wie

ringsum sich jemand bewegte . Sie hörte im Hause Lichtschalter
knacken und die Treppe knarren . Antonia tastete sich zum
Fenster , aber die Jalouisen schlossen lichtdicht , es war nichts
zu sehen . Sie drehte sich um und fuhr zusammen — die
glühenden Augen der Katze schienen jetzt mitten im Zimmer
in der Luft zu schweben . Die Katze schnurrte . Antonia ging
vorsichtig aus sie zu . Die Katze schnurrte lauter . Antonia
streckte die Hände nach ihr aus und stieß einen kleinen
Schmerzensschrei aus . Sie war gegen den Tisch gelaufen , auf
dem die Katze saß .

Antonia hatte nichts bei sich , keine Taschenlampe , keinen
Dietrich , nicht einmal einen Browning . Sie besaß nur eine
winzige Gaspistole ; mit ihr hätte sie vielleicht gegen die
Katze , aber nicht gtgen verschlossene Eichentüren angehen
können . Sie beschloß zu warten .

Es verging eine längere Zeit , die Katze schnurrte , im
Hause bewegte sich jemand , dann brummte ein Motor unten
auf der Straße , die Haustür klappte , die Treppe knarrte ,
Menschen betraten das Nebenzimmer . Nach einer Weile ging
die Tür zu diesem Zimmer auf . Antonia starrte geblendet
in helles Licht . Sie sah einen Tisch für zwei Personen gedeckt .
Ein Neger in Dienerlivree füllte Teetassen . Hinter der Tür
stand Charles Livengood und machte eine einladende Hand¬
bewegung . Er sagte :

„ Entschuldigen Sie die Verspätung , Antonia , ich habe
Kongo -Joe verhaftet . Dies ist mein Diener Sam . Er hat sie
auf meinen Wunsch in die Falle gelockt , damit sie endlich
selbst vor Ihrem Beruf Angst bekommen und ihn aufgeben ,
denn dann können wir . . . dann kann ich Sie . . .

„ Ich habe meinen Beruf schon aufgegeben , Charles .
"

Der Negerdiener Sam verschwand , weil er merkte , daß
er im Augenblick überflüssig war .

„ Übrigens “
, erklärte Antonia , „ bin ich Sam freiwillig

gefolgt . Du hattest an alles gedacht , Charles : Du hast ein
neues Auto gemietet und ein neues Haus , Sam mußte sich
im Wagen die größte Mühe geben , mir nicht verloren zu
gehen , aber an eines hast du nicht gedacht . Sam trug eine
Krawatte , die ich dir einmal schenkte , Charles . Diese seidene
rote Krawatte mit schwarzen Figuren sah ich , und ich folgte
ihr , weil ich wußte , daß sie mich zu dir führt .

"
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Sie sind sich vollkommen einig , die beiden jungen
Menschen , die ilyre Jugend in der gleichen Gegend des Ber¬
liner Nordens verlebt haben , in engen , bedrängten Lebens -
Serhältnissen , und die nun ein launischer Zufall hier zu -
sammengeführt hat .

Mariechen Sperling hat sich schon über hundert Mark
gespart , seit sie beim Bauern Puhlemann im Dienst ist . Da¬
bei hat sie sich trotzdem schon allerlei für eine Aussteuer an
Wäsche und Kleidern zugelegt . Na , und einiges wird ja auch
noch int nächsten Jahr zu kommen . So ein paar hundert Mark
für den Anfang sind doch sehr schön !

Ja , das findet Krause auch . Und er ist dafür , daß später
„ so ein scheenet Stück Jeld ooch arbeeten muß

" !
„ Wie denn ? "

fragt Mariechen erwartungsvoll .
„ Na , paß mal uff , Mariechen , du kleener Spatz . Wenn

wir Schwein Ham ,
’ könnten wir später mal die Milch - und

Selterbude uff unserm Sportplatz in de Seestraße pachten .
Da bin ick doch Mitglied — Fußball riege , zwecke Mannschaft .
Mir kenn '

se doch alle . Und wenn ick aus de Garnison komme
und hab gleich

' ne Frau , na denn hab ' ick bei unserm Sport -
wart soii Stein int Brett ! Sötte , wennt die Bude nicht is ,
is es eine andre , nicht ? Dabei wird jut verdient — so
nebenbei . Weeßte , für immer will ick ja nich Frisör bleiben
— ich muß weiter mit dir . Ooch

’n kleener Stand mit Eiern
und Käse uff ’m Markt is nich schlecht . Helfen mußte
natürlich ."

„ Is doch klar , Fritze "
, sagt Mariechen und kuschelt sich

wohlig dichter an ihn . „ Ich werde doch nich zusehen , nich ?
Ich versteh doch was von Eiern und Käse und Milch und so ,
nich ? "

„ Ra aber , Mariechen ."

Und Krause träumt begeistert weiter :'
, „ Siehst « , so werden denn aus die paar hundert Eier —
ich meine , aus dein ' Jeld — schon wieder mehr und mehr ,
die jungen doch denn mächtig ."

„ Ja "
, seufzt Mariechen .

„ Na — und denn koofen wir uns vielleicht ’n kleenen
Kolonial laden , hm ? Oder ’ne richtige Eierhandlung , nich ?
Denn sind wir selbständige Jeschäftsleute , du . Und vielleicht

.
’n kleenen Lieferwagen zu — du , och Mariechen ! Und ' ne
Hochzeit wird fef eiert , bet die Seestraße und die Müllerstraße
bet Staunen triefen , du . Kopp solln die Leute stehn . Denn
hat ' s sich ausjewaschen für deine Mutier bei Mollen -
Schnurzel ! Denn brauchen mir sie selber , du — denn — “

„ Och Fritze — wenn du das schaffst "
, schluchzt Mariechen

selig .
'

Mit dir ? Na Sache ! Mit dir renn ick die Welt ein !“

Krause ist ganz groß im Zuge . Sie merken beide nichts
von dem kühler werdenden Herbstabend , und im Heu ist es
ja auch noch ganz mollig .

Und nun schweigen sie beide . Nur die Liebe geht um . —

Stadler wartet eine Stunde später umsonst auf Kraufe
an der Stelle , wo sie den Kahn angebunden haben . Nebel
geistern in dichten Schleiern über die Wiesen . Ob Krause
bett Weg verloren hat ?

Stornier kann nicht länger warten . Krause ist ein Esel .
» » o viel Verstand muß er doch haben , auch noch in der Liebe ,

um sich zu sagen , daß sie rechtzeitig in der Kaserne sein

Ob neues Radio ,
ob Reparatur ,

ob Ersatzteile ,
ob Auskunft nur ,

ob Röhrenprüfen ,
ob dies , ob das .

müssen . Na , denn nicht ! Stadler hat nun oft genug mahnend
„ Krause — Krause “

durch die Stille gerufen . Wenn er nicht
hören will , läßt er ’s bleiben .

Er rudert los . Mag Krause sehen , wie er nachher her »
überkommt . Irgendwo wird er bei seiner Pfiffigkeit schon
einen andern Kahn chartern .

Gerade noch kommt Stadler zum Zapfenstreich zurecht ,
der neben dem Wecken auch zu den unangenehmsten
„ Streichen “ des Soldaten gehört . Also es klappt noch . Atem¬
los rennt er durch das Kasernentor .

Auf den Stuben werden die Skatkarten beiseitegelegt ,
die „ Schmökerfritzen "

klatschen die Bücher M , etwas ärger¬
lich — immer , wenn ' s am spannendsten wird , muß man auf¬
hören . Ra , da kantt man nichts machen . Mit „ hängender
Zunge " kommen die Don Juans angetanfen .

Hier und da brummt einer das Signal mit , das jetzt
zum letztenmal geblasen wird und für das man sich einen be¬
sonderen Text zurechtgelegt hat :

„ Die Infanterie ist müde jetzt ,
Sie hat sich fast zu Tod gehetzt ,
Zu Bett — zu Bett — zu Bett !"

Und bann wird es still in den Stuben . Das große Schlaf¬
konzert beginnt . --

Eine Stunde später steht her Schütze Fritz Krause vor
dem Kafernentor . Stark bed - ückt . Der Posten erkennt ihn
gleich .

„ Mensch - - Krause — mußte das sein ? "

„ Der verdammt « Rebel "
, brummt Krause . „ Ick kam

nich schnell jenug übern Fluß — und denn mußt
' ick mir

erst
' n Kahn suchen — und denn — na , is ja ejal . Nu bin

ick eben mal jeschnappt . Laß mir man durch ."

„ Muß natürlich Meldung machen , Krause ."

„ Kannste ! Mutzte ja ! Ra , denn also — jut Wache !"

Beim Morgenappell kriegt er seinen Senf . Der Ober¬
feldwebel läßt ihn vortreten . Augenblitze umzucken ihn
förmlich .

„ Kerl — Krause — also so eine verdammte Schweinerei
von Ihnen . Die ganze Kompanie ist blamiert ! Kerl ! Wo
waren Sie ? “

Krause ist durchaus nicht niedergefchmottert . Die
Kameraden schmunzeln .

„ Ick — ick war bei meine Braut "
, sagt Krause . „ Aber

die war nich schuld . Et war der dolle Nebel jestern abend .
Ick hatte mir auf ' m Fluß verfahren . So kam et denn ."

Na , es mildert das „ über den Zappen hauen " immerhin
etwas .

„ Ja , so kam es denn "
, sagt der Oberfeldwebel , und ein

verhaltenes Schmunzeln geht um seinen Mund , „ daß der
Schütze Krause . . .

" — starkes Räuspern — „ . . . drei Straf¬
wachen aufgebrummt kriegt ! Auherdem wird der nächsre
Sonntagsurlaub gestrichen !"

Kurze Pause . „ Wegtreten !"

Krause verschwindet mit einem Satz wieder im Glied
Leise murmelt er : ,

„ Ach , Mariechen — vor dir !“

Neuntes Kapitel .

. Hauptmann Wedell hat Peter Bergmann vortreten
lassen . Leutnant Glimm hat ihm pflichtgemäß Mitteilung
über den Vorfall beim Baden gemacht . Er spricht einige

= uf RADIO - KUHN ist stets Verlaß !
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Worte der Anerkennung und drückt ihm dann kräftig die
Hand .

„ Ich habe Sie bereits vorgeschlagen bei den nächsten
Beförderungen . Und — wenn Sie den Wunsch haben sollten ,
demnächst auf kurzen Urlaub zu gehen — Sie sind lange
nicht an der Reihe gewesen — , kommen Sie einmal ins Ge¬
schäftszimmer ."

Peter schlägt di « Hacken zusammen .
„ Zu Befehl , Herr Hauptmann !"

„ Gut ."

Peter ist sehr froh . Er wird Urlaub kriegen , wie er ihn
sich ja gewünscht . Alles wird vielleicht noch gut werden .

Mit besonderer Lust ist er heute beim Dienst . Es ist
Turnstunde angesetzt . Gerade Leibesübungen , die die voll¬
kommen « Beherrschung des Körpers und damit Gesundheit ,
Kraft und Ausdauer

"
sichern , sind für den Soldaten von

Wichtigkeit . Zwar kann dienstlich nicht sehr viel Zeit dazu
aufgewendet werden , uni so mehr freuen sich aber diejenigen ,
bi « sportlich besonders erprobt sind , über solche Stunden .

Heute sind Geräteübungen an der Reihe , die vorzüg¬
lichsten Mittel , wi « Leutnant Glimm wieder zum hundertsten
Mal « versichert , um Kraft , Gewandtheit und Gelenkigkeit zu
steigern und Entschlossenheit , Mut und Selbstvertrauen zu
wecken .

„ Und da mutz alles noch viel besser werden , Leute !"

Er leitet selbst die Übungen seines Zuges , zu dem auch
Peter und seine Stube gehört .

Alle haben nur eine Turnhose an . Braun , bronzefarben
sind sie alle , diese jungen , gestrafften Körper .

Erst mal , um die Muskeln locker zu machen , ein paar
Freiübungen . Sie klappen wieder mal „ fürchterlich

" .

„ Stadler "
, ruft Glimm , „ wenn man Sie so mit den

Armen rumsuchteln sieht , könnte man glauben , Sie wären
' n Fasiadenkletterer , der Angst hat ."

Wiesel — noch immer mit einem Bäuchlein behaftet ,
das er auch bestimmt nicht bei den Preutzen loswerden wird ,
schnappt schon nach ein paar Minuten nach Luft . Er läuft
blau an .

„ Karpfen blau "
, grinst Glimm .

Nun , dafür sind andere da , die ihre Sache tadellos
machen , auch Peter Bergmanns Gelenke arbeiten wie geölt .
Man merkt ihin den ehemaligen Sportstudenten an .

Und dann geht es an die Geräte . Ha — das ist heute
eine besondere Lust für Peter , über Bock und Pferd zu
springen . Immer ein paar Zentimeter höher . Spreize , Hocke ,
Wende , Flank « — das alles „ zischt " nur so . Die Beine federn ,
die Kniegelenke arbeiten wie geschmierte Scharniere , leicht
und schmerzlos .

Reckübungen — sie sind Peters Spezialität . Da kommt
so leicht keiner mit .

3n mächtigen Schwüngen saust er um die Stange . Die
Haltung ist ausgezeichnet , in der er da eben Kippe und
Welle zeigt . Mit einem eleganten Salto landet er auf der
Matratze .

Interessiert sehen di « Vorgesetzten und die Kameraden
zu . Ja , ja , der Bergmann — grohartig , wie der seinen
Körper in der Gewalt hat . •

„ Na ja — bei die Aussicht auf die Beförderung und den
Urlaub "

, mein : Krause beiläufig . „ Und wenn er erst die
Gefreitenwinkel hat , na , denn dauert ' s doch nicht lange
und — “

„ Krause , wie wär ' s denn ? " unterbricht Leutnant Glimm
seine Randbemerkung , „ so mit der Aussicht ans drei Straf¬
wachen und einen vermantschten Sonntag ? "

Alles lacht .
Es ist auch nur eine rhetorische Frage , denn Krause

würde diese „ halsbrecherischen
"

Übungen , wie er sie zu
nennen pflegt , nie nachmachen können .

Peter ist auch schon wieder „ im Schwung
" .

Irgendwie mutz sich die Aussicht auf den Urlaub in ihm
austoben , mutz sich die ganze innere Spannung lockern und
lösen . Da hängt er schon wieder am Reck , schwingt an und
saust dann in der Riesenwelle herum , dreimal , sechsmal , zehn -
nral , steht mit einemmal wie hingezaubert oben auf der
Stange , wie festgewachsen — gleich darauf stotzen die Fütze
ab und mit einem vorbildlichen Salto landet er wieder auf
der Erde , geht geschmeidig in bi « Kniebeuge , steht fest und
lacht jungenhaft die Kameraden an .

„ Und sowat will nu mal Rechtsanwalt oder so werden !"

ßchttelt Kraus « wieder den Kopf . „ Akrobat hätte der lernen
ll 'n , jawoll ! Akrobat — schööön !"

„ Bravo !"
sagt Glimm zu Bergmann .

Er nickt ihm freundlich zu . Es ist etwas Forschendes in '

diesem Blick , Prüfendes . Dieser Peter Bergmann ist ein

ganzer Kerl , denkt er . Mit dem wird man später als
Kameraden von der Reserve gut Freund sein .

Peter spürt diesen forschenden Blick .

„ Der nächste an die Mange ! Wiesel — es nützt nichts :
tun Sie Ihr Möglichstes . Sie müssen schlanker werden !
Nur Mut !"

Glimm nickt ihm ermunternd zu .
Nur Mut , sagt sich auch Wiesel und springt tapfer an

das Reck .

„ Sechs Klimmzüge bis tadellos zur Kinnspitze !" kommt
das Kommando . „ Tun Sie , was Sie können !"

Wiesel atmet tief und „ tut , was er kann " .

Dor dem großen Schuhhaus in der Joachimstaler Stroh «
strömt der abendliche Schwarm der Spaziergänger vorbei .
Es ist die Nähe des KurfUrstendamms . Alle Menschen sehen
vornehm , gepflegt , elegant und irgendwie ein bitzchen unter¬
nehmungslustig ans . Atem der grotzen Welt weht hier .

Bunte Lichtreklamen schietzen an den Häusern empor , rot
und blau und grün und gelb und in flammendem Weitz .
Kinos trompeten ihre Stücke in riesengrotzen Plakaten , ange¬
leuchtet mit Lichtstrahlen in wechselnden Farben , über die
Stratze , aus Cafes prasseln die Rhythmen tänzerischer Melo¬
dien über die Spaziergänger hinweg .

Vor den Auslagen all der schönen , Hellen Läden bleiben
Spaziergänger stehen , schlendern langsam - genieherisch weiter .
Es geht aus 7 Uhr . Bald ist Geschäftsschlutz , und also geht Z
es in den Läden noch hoch Her . Auch in dem grotzen Schuh -
haus wollen noch viele Kunden bedient sein , das Personal
hat alle Hände voll zu tun . Ab und zu fliegt ein schneller
Blick zu der grotzen Uhr neben der Kasse . Noch zehn Minuten
— noch fünf — ach , es wird leider wieder etwas länger
dauern . -

Ilse Lenz hat es sich abgewöhnt , wie die andern nach der
Uhr zu sehen . Ihretwegen köirnle die Arbeit auch noch
länger dauern .

Nun , es geht nicht nach ihr , und schließlich ist auch der
letz e Kunde abgefertigt . Rach und nach verlätzt das Personal
die Geschäftsräume . Manches junge Mädel sieht sich drautzen
hastig suchend um . Hoffentlich hat es „ ihm

" nicht zu lange
gedauert . Und aus dem Strom der Stratzenpasianten löst sich
hier und da ein junger Mann und eilt glücklich auf sein
Mädel zu , den Arm unter den ihren schiebend .

Nichts schöneres , als so nach Geschäftsschluß abgeholt zu
werden !

Ilse tritt auf die Stratze . Sehr anmutig sieht sie in
ihrem Herbstkomplet aus , aber es ist etwas Kühles , Ab¬
weisendes in ihrer Haltung . Langsam geht sie nun im Strom
der andern davon . — Ein junger Soldat tritt hinter einer
Anschlagsäule hervor und will ihr folgen . Seine Augen
leuchten , seine Bewegungen sind hastig . Etwas zu ungestüm
drängt er sich durch die Menge und bleibt dann wie ange¬
wurzelt stehen .

Eben will Ilse Lenz in -die nächste Seitenstratze abbiegen ,
als jemand neben ihr geht , höflich den Hut zieht und lächelnd
fragt :

„ So sieht man sich nun doch zum drittem Male , mein
Fräulein . Ein reizender Zufall . Bitte , Sie sind doch nicht
böse ? "

Es ist eine angenehme , hell und metallisch klingende
Männerstimme .

Ilse ist zusammengezuckt . Sie blickt zur Seite , Röte
steigt ihr in die Wangen , bis in die Stirn unter der slotten
Kappe .

O ja , auch sie erkennt ihn gleich wieder , den jungen ,
ritterlichen Mann , der einmal von ihr bedient wurde , der sie
vor dem Bahnhof der kleinen Earnisonstadt vor ' m Hinfallen
bewahrte , und der Offizier im gleichen Regiment ist , bei - bem
Peter dient . Er ist heute wieder in Zivil . Und sie kann nicht
ahnen , datz er sie nicht zufällig hier getroffen hat , sondern
auf sie wartete . Er hat über Samstag und Sonntag wieder
seinen „ Wochenendurlaub

" . Und dabei ist ihm eingefallen ,
nach diesem Mädchen Umschau zu halten . Ein hübsches
Abenteuer oder ein reizender Flirt : so etwas gehört ja
eigentlich zu so einem kurzen Urlaub .

„ Ich will Ihnen nicht lästig fallen , gnädiges Fräulein
"

,
sagt Glimm in seiner bestrickenden Art , „ aber ich finde es
doch riesig nett , datz ich Ihnen begegnet bin . Gestatten Sie ,
datz ich ein Stück mitkomme ? Vielleicht , wenn ich Sie zu
einer Tasse Kaffee einladen darf ? "

( Fortsetzung folgt .)

® Karl Kopp Nadif . Das Spezialgeschäft
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Der raube weg .

Wir müssen immer Hunger haben ,
Um eines Tages satt zu sein —
Und die uns selten Nahrung gaben ,
Die luden uns zu Bess

' rein ein .

Und unsre Fütze wollen rauhe Wege ,
Der glatte Pfad ermüdet mir .
Durch Steingeröll und Dorngehege
Bricht doch des wachen Gottes Spur .

Und wissen wir um dunkle Dinge ,
Empfangen wir das letzte Brot :
Wir reihen uns zum Sonnenringe
Am ewig jungen Morgenrot .

Käthe L . ^K a m o s f a .

Liebesschiffchen .

Eine Geschichte aus Java von Hans Jüngst .

Hatte man jemals auf der Welt so Törichtes gesehen ?
Am Rande des Flusses niederzuhocken und ein Schiffchen aus
roten Binsen zu flechten ! Und das rote Schiffchen auszusetzen ,
damit das Wasser es hinuntertrag « als Botschast für den
Liebsten : du mutzt kommen ! — Run , es mag die Sehnsucht in
Menschenherzen allerwärts aus dem nämlichen Stosse ge¬
woben , di « Einbildungskraft Liebender gleich witzig und listen¬
reich sein zwischen Nord - und Südpol — Zeichen und Bilder
jedoch sind , in weiter Welt , andere und verschiedene . Das
Mädchen , das sein Schisflein flocht , hietz Siarrhina , der Flutz ,
an dem es satz, flotz zu beiden Ufern an Tamarinden und
Fieberpalmen vorüber , und er war die schnellste Stratze
zwischen dem Dorf , in dem Siarrhinas bambusbedeckte Hütte
stand , und der Mühle , die , vor der nächsten Ortschaft gelegen ,
Sidin zugehörte . Nur Siarrhinas liebende und sehnsüchtige
Gedanken waren geschwinder als der Flutz , Vas bleibt gewitz ,
der einzige Landweg aber bis zu Sindins Mühle , durch Ge¬
strüpp geschlagen , war für einen Mann fünf Stunden weit
und für eine Fran der Gefahren und der Sitten wegen nicht
gangbar .

Vor fünf Tagen — aber es geschah in der Nacht — war
Sidin bei ihr gewesen . Er hatte den Weg zu Fuh gemacht , trotz
Finsternis und Schlangen und Tiger . Dazu hatte er sich mit
einer Binsenmatte beschwert , die er zusammengerollt unternt
Arm getragen , eine , di « er selbst gestochten und gesärbt mit
Pflanzensiisten . Sidin hatte an Siarrhinas Tür geklopft , der
Hahn schrie zum ersten Male , und bis zum dritten Hahnen¬
schrei hatten sie zusammen auf der Matte geruht .

Sidin sollte wiederkommen ! Es quälte Siarrhina , die
verlassene Matte zu sehen . Sie zog Binsen aus Siibins Maiten -
geslecht , setzte sich ans helle Wasser , machte ihr Schifflein und
übergab es dem Flutz . In einer Stunde muhte es vor Steins
Miihkenwehr antreiben .

Siarrhina hätte an die Baumwurzeln denken können , die
gierig ins Wasser ragen und nach ihrem Schiffchen aus¬
langten , aber auf Java sind die Liebenden nicht weniger
leichtfertigen Glaubens als anderswo unter dem Himmel , den
sie überall mit ihrem kindlichen Treiben bei heiterer Laune
halten , so datz er ihnen manchmal hilft . . . Der binfene Bote
blieb denn auch an keiner Wurzel hangen , darin hatte Star -
rhina Glück , aber in bei Bucht , bi « ein paar Pfeilschiiss « weg
von Steins Mühl « in aller Einsamkeit und Heimlichkeit flach
ins Ufer rundet , badete ein müßiger junger Mensch . Er sah
das rot « Boot herantänzeln , schwamm ihm entgegegen und griff
es spielerisch auf , und als wenig später ein schmerzend kühler
Regen nieberpraffelte , stülpte er den Fund als Schirm oder
Helm über sein Haar , rannte , bis er an die Mühle kam , und
klopfte an um Unterstand .

Sidin sah nur immer das Binsengeflecht auf dem Haupt
seines Gastes . „ Hat Sia einen neuen Liebsten ? " dacht « er .
„ Und will sie dich verhöhnen , datz sie ihm dieses Geschenk aus"
deinen Binsen machte ? " Aber er sagte : „ Setz dich , du Rot -
behelmter !" Obwohl sein Herz sich wand wie eine getretene
Viper , bewirtete er den Fremden aufs Lest « , damit er und her¬
nach durch ihn die Ungetreue erfahre , wie so überaus fest
Sidin sein Liebesmitzgeschick ertrage .

Siarrhina , blind vor Sehnsucht nach verwarteter Nacht ,
sagt « am anderen Morgen zu sich : „ Du sendest ein zweites
Schifflein ans . Das erste wird der Fluh zu sich genommen
haben als ein Opfer !"

Zupfte an der Matte , flocht und
setzte aus .

i Wieder badete jener Jüngling in der seichten Bucht , wie¬
der griff er bas rote Schifslein auf , betrachtete es und sann .

„ Du gehst einmal dorthin , wo es herkommt , den Flutz hinauf
"

,
beschloß er und setzte seinen Fund gegen die Sonnenstrahlen
auf fein Haar . Er wandert « rüstig und kam weit vor Abend
noch zu Siarrhinas Hütte , die vor dem Dorf die erste ist . Und
da er durch ihr offenes Fenster die Matte liegen sah und so¬
gleich das seltene Rot erkannte , klopfte er an und bat , ekn -
treten zu dürfen .

„ Bist du der Gott des Flusses ? " fragte Siarrhina , beim
sie sah den toten Helm , und ihre Stimme war leise vor
Trauer . „ So setze dich an meinen Tisch !" Es war der Tisch
wohl bestellt : mit kostbarer Frucht , Granatäpfel und Durian ,
wartete er doch auf Stein feit der Nacht ! Der Gast , indessen ,
mutzte allein niedersitzen und unbedient essen , Siarrhina ging
hinter ihr Haus an den Flutz , flocht ein neues Schiff und
sprach : „ Das dritte wird der Fluh mit segnen ." Sie lieh es
dahinschnellen , damit ihr Liebster es am Abend sind « und zu
ihm komme in der Nacht , und sie kehrte nicht eher zurück unter
ihr Dach , als bis der Jüngling oder Gott , des Wartens über¬
drüssig , {ortgegangcn wat .

Das dritte Schiff erreichte sein Ziel , Sidin fand es abends
am Mühlenstau . Seine Standhaftigkeit brach elend zusammen .
„ Kein Zweifel , die Verbuhlten sind im Bunde wider mich mit
Höhnen und mit Lachen , datz sie gemeinsam dies Schifflein an
mein Weht senden als ein Zeichen ihres Triumphes . Oder
Sia hat nicht genug an der Liebe des Einen "

: begehrte er auf .
„ Auch mich will sie wieder auf die rote Matte ziehen , und ihr
Schiff soll mich locken !" Wohl , er wollte st« aufsuchen , aber
nicht in der Nacht , wie Liebende kommen . Er steigerte sich in
Raserei und stammelte Racheschwüre bis zum frühen Morgen .
Drückte dann das Schifflein , wie er ’

s von dem vermeintlichen
Nebenbuhler gesehen , trotzig übet seinen Kopf , nahm seinen
scharfen Kris und machte sich auf den Weg durchs Dickicht ,
stromaufwärts .

Auch Siarrhina hatte sich sehr früh erhoben , und da sie
nun die dritte Nacht allein geblieben war , jammerte sie und
klagte laut : „ Nun sende ich eine ganze Flotte aus ! Ein ein¬
ziges Schifflein wird ihn wohl erreichen "

, und heute mutz er
kommen . . . !" Sie zerritz die Matte , flocht Schiff auf Schiff ,
und sie wimmelten den motgenhellen Fluh hinab .

Sidin aber , als er auf feinem Wege an die Bucht kam ,
wo das Gestrüpp sich lichtet , sand den srernden Jüngling , da
er auch heute im Wasser stand und badete . — „ Trägst du jetzt
einen roten Helm ? " ries er arglos dem Eilenden zu .

Sidin stand . „ Ja ! Und du sollst ihn niemals wieder
tragen noch irgend einer sonst . Und sie soll kein Schisschen
mehr auss Wasser setzen , niemals wieder , und trotzdem soll das
Wasser rot vor aller Augen fließen !" — „ Es fließt schon rot “

,
rief da der Badende und streckt « feinen Atm aus . „ Sieh dort !"

Uno sie staunten beide : Rot wogte es heran , Schifslein hinter
Schifslein , und wat eines heran und vorüber , so schossen unge¬
zählte neue her . — „ Will st« ein ganzes Dorf behe ! men ? "

flüsterte Stein fafsungslos . „ Ist sie so unersättlich ? " Und :

„ Auf ! Vehelmen wir das ganze Dorf !" schrie er .

Sie rannten zurück zum Stau , Sidin in weitzer Wut und
der Badende von Neugier mitgerisfen , da er nichts von allem
verstand . Sie sammelten die roten Schiffe , liefen von Tür

zu Tüt , Sidin polterte und behelmte alle junge Mannschaft ,
es gab viel Aufruhr und Toben , als sie insgesamt baaon »
trabten , flußaufwärts , dreißig junge Leute ober vierzig .
Sie wollten bet Verruchten zeigen , was es auf sich hatte , ein

ganzes Dorf zur Liebe aufzurufen !

Ach , Siarrhina erschrak , sie alle trugen bieje roten Helme
und drängten an ihre Tür ! Sie stand an ihrem Fe Mer und

fragte bang : „ Was wollt ihr ? " — „ Zu dir hinein ! Wir alle !
So viele du gerufen hast mit deinen Schiffen !"

Siarrhina hielt ihr Herz mit beiden Händen fest . Sie er¬
blickte ihren Liebsten , unter der Menge , ihre Augen wurden

grotz und glänzten dunkel , ihr Gesicht sah aus , als habe fte
noch niemals gelacht . —

„ Wohlan denn "
, begann sie leise , ober jeder konnte st«

verstehen . „ Ich danke euch für eure allzu grotze Liebe ! Aber
nur einem unter euch will ich sie erwidern . Der komme z«
mir herein in meine Hütte !" — „ Welcher ? " tiefen sie be¬

gierig . — „ Ich seh « nur lauter rote Helme und kein Eestcht .

Doch eine Verworfene wie ich darf es dem Zufall über¬

lassen , wie ? "

Sie eiferten untereinander , nut Sidin stand stumm nab

hielt an sich , wie dies ausgehen möchte , und feine Finger um¬
klammerten hart den Griff des Ktises .

„Der soll kommen "
, entschied Siarrhina fest und klar jefet ,

„ der zu sagen weitz , wo bas geheime Mal , wie « in Sternchen
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